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EUESTE NACHRICHTEN
Die Aufteilung Deutschlands

•
}g ein gefährlicher Plan

23. April (dena) Die LPD
..rüktnicht , daß die Alliiert« ! emst -

Teilung Deutschlands in Ost
zStfeSt in Erwägung ziehen, erklärte

-— Lieutenant der 2 . Vorsitzende

Näheres zu dem anglo -amerikanischen
Kohlenabkommen mit Frankreich
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Washington , 23. April. (dena-Reuter)
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und die Türkei wurde am
& d. Mts . durch den amerikanischen

t gmat angenommen . Es bedarf noch der
durch das Repräsentantenhaus.

- - I
• Regierung -
:tl . Schrift¬
art Wilhelm
5Utsehe All- ;

(Deutscher
(Associated

3üro ), INS
ir Rücksen -
xipte wird
ien .

, regelmMig
über angab.faren . „Han-

ist Soy *-
Nahrnög.

ert Milch -
a-uaingsstö.
urch Tier .

Der ua-
Nährwert

ft schom
IUX wicht
ief u . Er*
kraft i«t
Lefonnhäv *
ergetreide.
erh -ältkch,
änselwerk,
ittgart .
Huskonftet
mburg 36,
führt für
aller .Art
— Priv.

— (Dacb-
nststoff f.
r&»z-Dach*

Wetter*
tzebestitw
lieferbar.

) Rottach-
masst . lH*
ipfschmw*
Jed- Art,

ekannt u.
. Zt . noch
i . Nur ia
I. AH«®»
nosan -G®*
ls & C©«*

M LPD 111 der sowiet- Zone am 21 . d.*f? den Pressemeldungen, nach de-
,jer amerikanische Außenminister

t | £L( e C. Marshall in einer Unter-
“ fSaä mit Generallissimus Stalin
JJ^ der Möglichkeit einer Teilung
Qpitscfalands gesprochen haben soll,

keine Übereinstimmung in Moskau
Ljjeit werde . Die Alliierten wüßten zu
L*%relche Gefahr ein solcher Plan
Ljidi berge. Einmal könnte Deutsch -
iLa seine Wiedergutmachungsver-
Miafitungen nicht erfüllen und zum An -

würde die friedliche Entwicklung
gt ganzen Welt eine Störung großbn
Aujmaße« « leiden.

Die Einigung über Österreich gefährdetBerlin, 23. April (dena) Der stellver¬
tretende amerikanische Militärgouver¬neur für Deutschland , GeneralleutnantFrank A. K e a t i n g, gab am 21 . d . Mts .einen Empfang zu Ehren der 14 ameri¬
kanischen Geschäftsleute, die am 19. d.
Mts . per Flugzeug aus Washington zu

London, 23. April (dena-Reuter) . Die I ten Schreiben an Außenminister Bd-amerikanische, britische und franzö- dault .führt der britische Außenministersische Regierung haben, wie bereits ge- ! Emst Bevin aus, „Großbritannienmeldet, am 21 . ds . Mts . gemeinsam i habe sich bemüht, den Kohlenbedarf ! einer Studienreise durch die amerikani-bekanntgegeben, - daß Vereinbarungen : Frankreichs und der in der europäi- | sehen und britischen Besatzungszoneninzur Festsetzung des Kohlenexports aus ! sehen Kohlenorganisätion vertretenen ; Europa eintrafen . Diese Fachleute sollenihren Besatzungszonen in Deutschland Staaten Rechnung zu tragen und dabei die amerikanische Militärregierung fürfür einen Zeitraum von sechs Monaten , gleichzeitig den Wiederaufbau fried- Deutschland in der Durchführung des
beginnend mit dem 1 . Juli 1947 getrof- j licher deutscher Industrien möglich zu Programms beraten, das diese aufge-
fen worden sind Dazu erfahren wir ! machen“ . Das Schreiben Bevins enthält stellt hat , um Deutschland wieder wirt -
noch folgendes: Der Umfang des Koh- ! AutoteUung über die prozentuale schaftlich selbständig zu machen,
lenexports aus Deutschland soll danach i f

e
ür d] eJ eul ~ I Di« amerikanischen Gäste führten

prozentual zur Höhe der Kohlenför- | ^ .
e

^ w

Marshall fordert Änderung sowjetischer Ansichten - Lösungdes deutschen Wirtschaftsproblems nicht zu erwarten

| der Förderung . Bei einer Tagesförde- Beamten der amerikanischen und briti -rung von 370 000 t und einem Pflicht - sehen Militärregierung durch.
deruiig festgesetzt werden. Die Min- _ __
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UD ® 8t Lawrence Wilkinson . leitenderZonen, 21 % betragen und sich auf geliefert werden und] ün? M̂
739 000 ^ wurden dem innerdeutschen Möglichkeit , die Lage der Deutschen zuVerbrauch zur Verfügung stehen bessern, ohne daß es auf Kosten derIn einem gleichzeitig veröffentlichten arnerik. Steuerzahler ginge , die sei, daß

man den Deutschen erlaubt , für den Ex¬
port zu produzieren, sodaß sie die nö-

ganisation mitzuteiilen , daß die Kohle - j reichs weitgehend entgegengekommen r ' v
° ie

förderung des Saargebiets als franzö- \ sei und ersucht ihn um weitere briti - Unm®Sli «hkeit , die wirtschaftliche Ein-
sische Förderung angesehen werden soll . ■sehe Unterstützung in der Saarfrage.

betragen
25 •/• erhöhen, wenn die Förderung auf
370 000 t täglich angestiegen ist.

Gleichzeitig haben die drei Mächte
für den Fall der wirtschaftlichen An- j Antwortschreiben dankt Bidault demgliederung der Saar an Frankreich be- britischen Außenminister dafür , daßschlossen , der europäischen Kohle -Or- Großbritannien den Wünschen Frank

lynd
Son

: „Hitler war ein ganz falsches Luder"
SpSte Erkenntnis Hjalmar Schachts — Der Inhaber des goldenen

Parteiabzeichens — Schachts Stellung in der Widerstandsbewegung
Stahort , 23. April, (dena) Das

SfRiidikammerverfahren gegen Dr.
Hilmar Schacht , das in der ver-
(Hgenen Woche in Nürnberg verhan¬
delt werden war, wurde am 21 . d. Mts .

Stuttgart wieder aufgenommen. Da¬
tei kam vor allem Schachts Einstei-
kMg zur Aufrüstung zur Sprache.
, -Schacht ging besondere auf die Mei-
puagtverschiedenheiten mit Göring ein,

' lut die er sein Rücktrittsgesuch als
Urtschaftaminister zurückführte. Er
habe Göring für einen „Narren“ auf

,d«n Gebiet der Wirtschaft gehalten
sei persönlich bestrebt gewesen ,

latZggen den Forderungen Görings,
:t bald wieder eine freie Wirt-

Anschließend berichtete der Ent-

In einem am 21 . ds. Mts . vom briti- i Der RuhrkohlenexDortnicht erhöht I ^?mmer
.

zur . Y-t5*'0
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Moskauer Kohlenabkommen angegebe- , von Fabriken zu Reparationszweckennen Förderungen und Exportquoten be- j mit Ausnahme der Rüstungsv/erke undziehen sich auf die drei Westzonen in j Lieferungen mit Vorrang sei eingestelltihrer Gesamtheit und nicht allein auf I worden. Zu der Zonenvereinigung er-das Ruhrgebiet, so daß eine wesentliche klärte Oberst Wilkinson , es sei nichtSteigerung der Exportsätze für Ruhr- unvernünftig, zu hoffen , daß die ame-kohle nicht erfolgt . | rikanische Aufforderung zur Vereini-
lastunsszeuee der frühere Teleera- t, ..

1”? Kohenabkommen wird von einer gung angenommen werden könnte.TZ 11
! i- 6r leiegra Fordermenge von arbeitstäglich 280 000 ,phensekretar Heinrich Müller Wie , To ^ gegangen. Davon entfallen 35 j«

./ ls
(

M‘t*hed und “ » A“fIrai der bis 45 000 t auf das Saargebiet und 240
Widerstandsbewegung den betroffenen bis 245000 t auf dag Ruhrgebiet.Schacht im Konzentrationslager Flos - , _ _ , . _ . . .senburg besucht habe. Er sei als Tele - ! f>a^*»« s<*e Pre*se zum Abkommen !
graphen-Störungssucher der Post ge- Pa” s: W®na-Beuter) Die
tarnt in das Lager gekommen . Der La- :

französische Press« nahm am 22. d . Mts .
gerkommandant habe ihm erzählt, daß | zu ?**} Vortage erzielten anglo-
einer der Sonderhäftlinge, der frühere amerikamsch-fraiizosischen Kohlenab-
Reichsbankpräsident Dr . Schacht , zum SteHung . Die rechtsstehenden
Tode verurteUt worden sei und dem - Blatter L Epouque * „L ‘Aurore“ und
nächst „umgelegt“ werden sollte . ! ” Flgar° bezeichnen das Abkommenals

Der Entlastungszeuge Franz Reuter I w® n®leich damfl die
erläuterte dann Schachts Stellung in der I Note Frankreichs nicht gänzlich befne-
Widerltandsbewegung. Vor allem Gör- ! dlgt worden seien. Die französische

Moskau, 23. April, (dena) Die fürÖsterreich zuständigen Sonderbeauf¬
tragten erzielten in ihrer Montagsit¬zung Einigung über eine Klausel des
Staatsvertragsentwurfes , die die Zu¬
rückziehung : der alliierten Truppen ausÖsterreich regelt.

Ferner einigten sich die Stellvertre¬ter über das Problem der Kriegsver¬brecher sowie das österreichische Eigen¬tum in Mitgliedstaaten der VereintenNationen, das entweder in seiner ur¬
sprünglichen Form oder durch die Er¬
löse , die bei seiner Liquidierung er¬zielt wurden , zurückerstattet werdensoll . Über die von Österreich zurück¬
zuerstattenden Werte wurde mit Aus¬nahme einer Verfahrensfrage, in der
sich der sowjetische Delegierte seinen
Standpunkt vorbehielt, gleichfalls eine
Einigung erzielt.

Nach einer eineinhalbstündigen Dis¬kussion führten die Außenministerihre
Besprechungen in einer geschlossenenSitzung fort, die von Außenminister
MarshaU vorgeschlagen wurde.

Der
gelegte Bericht der Sonderbeauftragtenfür Österreich zeigt , daß diese über

Österreich, zweitens die Aussiedlung

( etozttführen . Er habe di« Auf- .c
’ elet habe laufend mit Schacht in Ver - ; Linkspresse drtckt hingegen klar . ihre j’f f8r so weit notwendig gehal- bmdung gestanden und habe sich von unzruirieaennett aus. ,

ie m Deutschlands Gleichberech - ihm Material und Informationen geben Die Weit kommentiert das Abkommen >
. _ . _ Ir Europa erforderte . j lassen. j Moskau, 23 . April , (dena) Das Ab- j
. Ia äpt Dienstagsitzung der Spruch - i Prager Journalisten zum Tode verur- j kommen über eine Verteilung der

«oerverhandlung gegen Dr? Hjal- teilt . Prag , 23. April, (dena) SämtlTcheAn- I wird in einem Kommentar
Sduuht kam nochmals die Entlas- geklagten im Prozeß gegen die tschecho - ;

des fNS -Korrespondenten Leon Pear-
J des Betroffenen als Wirtschafts- slowakischen Journalisten , die wegen I ®?n ?' s Auz^ ihen dafür betrachtet , daß

I' aAhfer zur Sprache . Als der öffent- Mitarbeit mit dem Feinde angeklagt j
dlf ” estmachte entschlossen sind, in-

Ankläger dabei einen Brief Hit- waren , sind zum Tode durch den Strang j .
des Fehlens einer sowjetischen

verurteilt worden.

Sowjetunion lehnte Waffen *
Standardisierung ab

aa Schacht vorlegte, in dem es
beiSt: „Ich bin erfreut , daß Sie auchh Zukunft mein persönlicher Bera-

' kr » in wollen“, erklärte Schacht , die -
** Brief zeige, daß Hitler „ein ganz |Luder “ war . Es habe Hitlers

^ pktik entsprochen , auf keinen Fall London , 23. Aprii (dena-Reuter) Ein [außen hin den Eindruck zu er- Vorschlag Feldmarschall Lord Montgo - I
daß es irgendwie zu Unstim- merys für eine anglo -sowjetische Waf- jinnerhalb der Regierung ge- fenstandardisierung , wie sie bereits 1
sei i zwischen Großbritannien und den Ver -kkf die Aussagen Schachts , er habe , einigten Staaten besteht, ist von der“ nach der Blomberg-Fritsch-Affäre Sowjetunion atogelehnt worden, wie am

iL,_
*kt. daß Hitler auf einen Krieg 21 . d . Mts . in London bekanntgegebenJh* b«ite, verlas der Öffentliche An- wurde.

das Protokoll einer ■geheimen : -

Zustimmung mindestens einige der
deutschen Probleme selbst zu lösen .

*
Die Operation wird iwtilelioi
flOdun . aber wird der Patient

überleben*

\

Aus „The New York Times Overseas Weekly“ vom IS . April

ip Österreich in Umlauf gesetzten alli¬ierten Militärzahlungsmittel in einem
höheren Werte als fünf österreichische
Schillinge nach Abschluß des Staats¬
vertrages vernichtet werden sollen .Bezüglich der Klausel übg : die Ver¬
träge Österreichs mit Deutschland
wurde keine Einigung erreicht , da die
sowjetische Delegation forderte , daß
diese Frage mit der Regelung der
deutschen Guthaben in Österreich ver¬bunden werden sollte.
Keine Moskauer Lösung für Deutschland

wahrscheinlich
Die Außenminister der vier Groß¬

mächte sind am Dienstagnachmittag er¬
neut zu einer geschlossenen Sitzung,der dritten innerhalb 24 Stunden , zu¬
sammengetreten.

Der Außenministerrat konnte dem
Bericht des INS-Korrespondenten
Kingsbury Smith zufolge in seiner ge¬
schlossenen Sitzung am Montag die
Sackgasse in den Verhandlungen über
den Staatsvertrag mit Österreich nicht
überwinden. Wie einer der Konferenz-

Einigung nur über acht Klauseln j teilnehmer erklärt habe , konnte in der
Beginn der Sitzung vor- Sitzung über keine der Hauptstreit¬

fragen im österreichischen Vertrag ein
konkretes Resultat erzielt werden. Es

acht Klauseln des Staatsvertrages eine 1 bestünden daher alle Anzeichen dafür ,
Einigung erzielen konnten. Es handelt j daß es> fans die Verhandlungen in den
sieh hierbei erstens um die Zurück - 1nächsten 48 Stunden keine Über¬
ziehung der alliierten Streitkräfte aus raschende Wendung erfahren , in Mos¬

kau zu keiner Einigung' kommen
werde. Diese Ansicht werde noch durch
die Tatsache unterstrichen , daß der po¬litische Berater General Clarks , des
amerikanischen Sonderbeauftragten
Österreich, am Dienstagvormittag von.
Moskau nach Wien zurückreisen wird.

Außenminister Marshall habe auf
der Sitzung klargemacht , so berichtet
Kingsbury Smith weiter , daß kein.
Übereinkommen erzielt werden könne,
Wenn die sowjetische Regierung ihre
Standpunkte zur Frage der deutschöl
Guthaben in Österreich und den jugo¬
slawischen territorialen Ansprüchen
gegen Österreich nicht ändere . Marshall
sei hierbei von Bevin unterstützt wor¬
den. Inzwischen sei bekannt geworden,
berichtet der Korrespondent abschlie¬
ßend , daß General Draper , der ai*
amerikanischer Fachmann für deutsche
Wirtschaftsprobleme an der Moskauer
Konferenz teilgenommen hatte , eben¬
falls am 22. d . Mts. nach Berlin zurück¬
reist und nicht erwartet , wieder nach
Moskau zurückzukehren . Dies unter¬
streiche die Ansicht, daß auch über die
wirtschaftlichen Aspekte des deutschen
Problemes keine Einigung erwartet

Auswirkung des Mehrheits-undVerhält¬
niswahlsystems bei der Landtagswahl

| ?jl®*k»binettes itzung vom 4 . Septemlü 1** . auf der Schacht anwesend
in der verschiedentlich deut-

; **n Ausdrude kam , daß eip Krieg
Sowjetrußland unvermeidlich sei .

der Tatsache, daß Schacht In-
- .y * de* goldenen Parteiabzeichens
■?*■ *eg der Ankläger den Schluß auf*l!*üct* Parteizugehörigkeit,

tabu - die Gründe seiner Entlassung
I {̂ tekfasbankpräsident am 20 . Januar

klärte Schacht , er habe damals
ausscheiden wollen. sondern

r -mCcr vor die Alternative gestellt.

Französisch-norwegischer Pakt
, Paris, 23 . April, (ap ) Ein einjähriges
französisch - norwegisches Handelsab¬
kommen wurde am 10 . d. Mts. in Paris
unterzeichnet.

Doppelte Sommerzeit eingeführt
Berlin, 23. April, (dena) Die Einfüh¬

rung der doppelten Sommerzeit in
Deutschland ab 11 . Mai wurde auf der
Mittwochsitzung des Koordiniei |ungs-
ausschusses des Alliierten Kontrollrates
beschlossen . Die Uhren werden am

Kriegspolitik aufzugeben oder i 11 . Mai um 3 Uhr morgens um eine*9« mich zu entlassen“. I weitere Stunde vorgestellt werden.

Um “
Telegtammitil -

** l • ■ ( t • n. D«r amerikanische
kjamker iiarihall hat in einem

nm die umgehende Billigung
, | y «Programms für Grieehen -

**• Türkei durch den Kongreß
(dena - Reuter )
1 ■ g t o n. Das amerlkan . Außen -

JT ' srinm gab am 22. d . Mts . die Bil 'dnngt uJ ’*™*chte-n«tttmaussehusses in Paris
^ w * »thnng der mir eine Verteilung an

Mächte vorgesehenen Schiffe
, we Hotte , die im Friedensvertrag

^ *nfgeführt sind , bekannt , (dena )
* * g t o n . Die USA werden unter

• WjJJ * Magnesium , Chrom und andere
Vb ^ *r**1*vhe Zwecke wertvolle Materia -

i von Dollars als Bezahlung für
und Belh - Pachtlleferungen ,

Beispiel die an die Sowjetunion
VT * ' (dena -Reuter )

» ! n * t o n . Der republikanische Se -
lyHid a r F ergnson (Michigan ), ein
11 Kongreß - Gruppe , forderte am

W» eZT ’ die Regierung der USA solle so-
>',w i ^ jadlnngen mit der Sowjetunion un -

mehrerer anderer Staaten
' K | aZ ?ruil t der türkischen Grenzen etn -(dena -Reuter )

! • g, y “ h * g e n . Friedrich IX . ist am■» Ŵ J« s. nm u uhr uänischar Zeit durch*™inister Knut Christensen zum
r * *hbkeute r

Pinem *rk ProWam **rt worden .
' ioi, * ‘ lllt - Anläßlich ihres 21. Ge -

' * ■* - *prtd » Prinzessin . Elisabeth von, Kapstadt aus über den Rund¬

funk zu den Völkern des britischen Em¬
pire und forderte alle Männer und Frauen
ihres Alters auf , angesichts der Schwierig¬
keiten und Sorgen , die der Krieg als
Folge gebracht habe , nicht den Mut zu
verlieren . (dena - Reuter )

Dachau . August R u h n ke , ehema¬
liger SS -Sturmscharführer u . steliv . Kom¬
mandant des KZ Kaufbeuren , eines Dach¬
auer Außenlagers , wurde am 21. d . Mts .
von einem amerikanischen Militärgericht
in Dachau zum Tode durch den Strang ver¬
urteilt . (dena )

Garmisch - Partenkirchen . Franz
von Papen ist am 22. d . Mts . mit einem
Lazarettzng in Garmisch -Partenkirchen ein¬
getroffen und wurde dort in das Intemier -
tenlazarett eingeliefert , (dena )
■P a s s a u . Der bayerische Sonderminister

Alfred Loritz erklärte hier am 22. d . Mts -, er
würde niemals von seinem Posten als Son¬
derminister zurücktreten , bevor nicht das
Befreiungsgesetz in Bayern voll und ganz
durchgeführt worden sei . (dena )

Berlin . Anläßlich des Jahrestages der
Gründung der SED am 22. April wandten
sich die Parteivorsitzenden der SED , Wilhelm
Pieck und Otto Grotewohl am 21. d.
Mts . mit einem Gruß an die Arbeiter der
westlichen Besatzungszonen und drücken den
Wunsch aus , daß auch diese bald vereint mit
der SED kämpfen mögen , ( dena )

Berlin . Der Alliierte Kontrollrat bil¬
ligte und Unterzeichnete hier am Montag
in seiner 58. Sitzung das Gesetz Nr . 52 das
einen Zusatz zum Gesetz Nr . 15 — Ehe¬
gesetz — (larstellt , (dena )

Hamburg , 23 . April . (dena-DPD) . Wäh¬
rend der Landtagswahl am 20 . April sind
Mehrheits - und Verhältniswahl zum
erstenmal nach dem neuen Wahlrecht
der Länder angewandt worden . Gleich¬
zeitig wirkten sich bei dieser Wahl auch
die Bestimmungen aus , daß die Parteien
mindestem in einem Wahlkreis im direk¬
ten Wahlgang einen Kandidaten durch¬
bringen mußten , oder aber mindestens
fünf Prozent der abgegebenen Stimmen
auf sich zu vereinigen hatten.
„ Das Land Schleswig -Holstein

Im Lande Schleswig-Holstein haben
FDP , KPD , Deutsche Rechtspartei und
Zentrum flh den Wahlkreisen kein Man¬
dat erringen können . Ihre Stimmenzah¬
len wurden daher auch bei der Verrech¬
nung auf der Landesliste nicht berück - j
sichtigt .

Bei der direkten Wahl nach einfachem
Mehrheitswahlrecht erhielt die SPD in
Schleswig-Holstein 34 von 41 Sitzen . Die
CDU brachte ihren Kandidaten in sechs
Wahlkreisen durch und erhielt damit
einen Anteil von 14,63 Prozent der direkt
zu vergebenden Sitze . Die SSV erhielt
einen Sitz . Die von diesen drei Parteien
in den Wahlkreisen nicht direkt verwer¬
teten Stimmen wurden auf der Landes¬
liste verrechnet, aus der 28 Sitze zu ver¬
geben waren .

Auf diese Weise erhielten insgesamt für
den Landtag die SPD 43 , CDU 22 und die
SSV 4 Sitze . Diese Sitze wurden nach
dem Verhältniswahlrecht errechnet mit
dem Ergebnis , daß die endgülig für den
Landtag zuerkannten Sitze den Parteien
anteilig zugefallen sind .

Das Land Niedersachsen
In den 95 Wahlkreisen Niedersachsens

erhielten durch das Mehrheitswahlrecht
in den Wahlkreisen die SPD 58 , die CDU
14 , die NLP 20, die FDP 2 und das Zen¬
trum einen Sitz. Das Landeswahlrecht für
Niedersachsen sieht vor . daß eine Partei
mindestens 5 Prozent aller abgegebenen
Stimmen oder aber einen Sitz in einem
Wahlkreis durch direkte Wahl erlangt
haben muß , wenn ihr von der Landes¬
liste Abgeordnete zuerkannt werden sol¬
len . Die KPD hatte in Niedersachsen im
direkten Wahlgang kein Mandat errungen ,die von ihr erreichte Stimmenzahi war
jedoch höher als fünf Prozent: ' Sie er¬
hielt daher nach der Verrechnung auf der
Grundlage des Verhältniswahlrechts von
der Landesliste acht Sitze zugesprochen .
Die Zentrumspartei dagegen hatte im gan¬
zen Lande Niedersachsen die Mindest¬
grenze von 5 Prozent nicht erreicht, war
dagegen jedoch ln einem Wahlkreis , er¬
folgreich gewesen uncl konnte auf Grund
dessen bei den Verrechnungen über die
Landeslisten beteiligt werden , mit dem

Erfolg, daß ihr auf diese Weise fünf Man¬date zusätzlich zugesprochen wurden . Diein den Wahlkreisen erfolgreichen Parteienerhöhten ihre Sitze ebenfalls durch die
Landesliste und zwar die SPD um 7 , die
CDU um 16. die NLP um 7 und die FDPum 11 Sitze, so daß im Hannoverschen
Landtag die Parteien , bei 149 Abgeord¬neten wie folgt vertreten sind : SPD 65,CDU 30, NLP 27, FDP 13 , KPD 8, Zen¬
trum 6 Abgeordnete .

Du Land Nordrhein-Westfalen
In Nordrhein -Westfalen erhielten durch

direkte Wahl ln 149 Wahlkreisen die
CDU 91 , die SPD 53, die KPD 3 und das
Zentrum 2 Mandate . Auch in Nordrhein -
Westfalen gibt es die einschränkende Be¬
stimmung, daß Parteien keinen Sitz aus
der Landesliste erhalten , die weniger als
fünf Prozent aller Stimmen auf sich ver¬
einigt haben . Bis auf die RVP und die
DRP, die beide weit unter der Fünfpro¬
zentgrenze bleiben , erhielten alle ParteienSitze aus den Reservelisten und zwar die
SPD 11 , die KPD 25, die FDP 12 und das
Zentrum 18 Sitze.

Der kommende Landtag setzt sich mit
den Abgeordneten infolgedessen aus 91
Vertretern der CDU , 64 der SPD, 28 der
KPD, 12 der FDP und 20 des Zentrums
zusammen. Sowohl in Niedersachsen wie
in Nordrhein-Westfalen verringert sich
der Anteil der beiden in diesen Ländern
führenden Parteien , SPD in Niedersach¬
sen und CDU in Nordrhein -Westfalen ,von rund 60 auf 40 Prozent und in Schles¬
wig-Holstein der Anteil der dort fühjgn -
den SPD von 82 auf 62 Prozent .
Schleswig -Holstein . Landtag aufgelöst

Kiel, 23. April. (dena-DPD ) Der
Schleswig -Holsteinische Landtag würde
am 22. d. Mts . vom britischen Gouver¬
neur für Schleswig -Holstein mit Wir¬
kung vom 19 . April aufgelöst.

deutscher Staatsangehöriger aus öster - : werden jeamjrCi<
h ’ drittens die der ^ r
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i Die Außenminister kamen, wie derVerbrecher viertens Schadenersatzlei -
1 INS-Korrespondent Kingsbury Smithstung durch Österreich fünftens die am Dienstag in Erfahrung brachte,Zuruckziehung österreichischer An- , autfa ^ jErer zweiten geschlossenenSpruche gegenüber alliierten Staateil, | zu keinem Übereinkommensechstens das osterreuhisdie Eigentum übw den Staatsvertragsentwurf fürin alliierten Staaten , siebentens Ver- Österreichträge zwischen Österreich und Deutsch- | Am Dien , t*g erzielten die Außen- '

land , achtens Sonderbestimmungen ininister ein Übereinkommen über denüber industrielles, literarisches und £manzie iien Status von Triest . Der Gou-künstlerisches . Eigentum. Über die
österreichischen Grenzen , die ver¬
schleppten Personen und die Schulden
Österreichs konnte von den Sonder¬
beauftragten kein Übereinkommen er¬
zielt werden.

Die Außenminister selbst einigten
sich über das Problem der verschlepp¬ten Personen, sowie darüber , daß die

Freigabe blockierten Eigentums
Berlin, 23. April, (dena) Bestimmte

Kategorien deutschen Eigentums , das
seither auf Grund des Kontrollratŝ ü-
setzes Nr. 52 durch die Naehrichten -
Kontrollabteilung der amerik. Militär¬
regierung verwaltet wurde, wird nach
einer Mitteilung der amerik. Militär¬
regierung in Deutschland nunmehr frei-

vemeur von Triest soll ermächtigt wer¬
den , die UN zwischen Juli und Sep¬
tember 1947 um finanzielle Hilfe durch
ausländische Devisen bis zu einer Höhe
von 5 Mill . Dollar zu ersuchen. Für
die Dauer von 3 Monaten wird ein
zollfreier Handel zwischen dem Frei¬
staat, Italien u. Jugoslawien empfohlen.

Kuxj beleuchtet
Die Konferenz in Moskau scheint sieh

ihrem Ende zu nähern. In Korresponden¬
tenmeldungen wird bereits davon gespro¬
chen, daß Arbeiter mit dem Verladen
von Reisegepäck in den französischen
Sonderzug beschäftigt seien , and daß
Außenminister Marshall sein Sonderflug¬

gegeben. Darunter fallen Druckereibe - zeug von Berlin nach Moskau bestellt
Kinos und • habe. Von vornherein war nicht anzu-

nehmen, daß aus den Beratungen dertriebe , Buchhaftdlungen,Theater , sofern die Eigentümer durch
ein SpruchkamTnerverfahren entlastet
wurden.

Das Eigentum der 44 innerhalb der
amerik . Zone und dem US-Sektor Ber¬
lin lizenzierten Tageszeitungen unter¬
liegt auch ferner der Überwachung
durch die Abteilung Vermögenskontrolle
der amerik. Militärregierung. Dagegen
bleiben Einnahmen. Gewinne und son¬
stige Einkünfte , die in diesen Be¬
trieben erzielt werden, zur freien Ver¬
fügung der Eigentümer und unterlie¬
gen nicht mehr der Kontrolle der Mi¬
litärregierung .

Kinder starben auf dem Scheiterhaufen
Nürnberg, 23 . April, (dena) Im Pro¬

zeß gegen Oswald . Pohl und siebzehn
weitere ehemalige Chefs im SS-Wirt-
schafts- und Verwaltungshauptamt
schilderte der polnische Student Islzy
Bilski am 14. d. Mts . als Zeuge, wie
von 1944 an , als die Gaskammern und
Krematorien nicht mehr ausreichten,
Kinder auf Scheiterhaufen bei leben¬
digem Leibe verbrannt wurden.

Die Kinder starben im allgemeinen
bei vollem Bewußtsein, da nur wenige

SS-Wachen so „mitleidig “ waren , sie
vorher bewußtlos zu machen , indem sie
ihnen die Köpfe auf die Erde schlugen.
Der Zeuge Juseph K r y s i a k berich¬
tete, wie im Februar 1945 typhusver¬
dächtige Fieberkranke im Lager Gusen
II, einem Arbeitslager des KZ Mauthau¬
sen , einer nach dem anderen zuerst be¬
wußtlos geschlagen und dann in einer
Tonne ertränkt wurden .

„Keine will es heute glauben “
, sagte

Krysiak , „es war aber ' trotzdem' so :
Sie standen in Reih und Glied und
warteten darauf , erschlagen zu werden.“

vier Außenminister eine geschlossene Ab¬
machung über Deutschland und Öster¬
reich hervorgehen würde. Dazu sind die
Rätsel, die diese beiden Länder der Nach¬
kriegswelt aufgeben , zu umfassend ; ist .insbesondere die richtige Lösung des
deutschen Problems für Europa von zu
großer Wichtigkeit , ln den Debatten der
Konferenz ist viel von „Demokratie “ ge¬
sprochen worden . Trotzdem oft dieselben
Satzwendungen in bezug auf diesen Be¬
griff gebraucht wurden, hat sich klar er¬
wiesen, daß unter diesem Wort sehr Ver¬
schiedenes verstanden wird. Außenmini¬
ster MarshaU versteht unter „Demokra¬
tisierung “ nnd „Entmilitarisierung“ etwas
anderes als Außenminister Molotow. Der
Grnnd dafür ist , daß hinter all den Ein¬
zelfragen die beiden verschiedenen Ideo¬
logien des Westens und Ostens stehen .
Und die für den Außenstehendenoft ver¬
wunderliche Standpunktfestigkeit in
scheinbar Nebensächlichem wird nun er¬
klärlich als Folge dieser Divergenz der
Ideologien. Eine neue Konferenz , wahr¬
scheinlich unter Beteiligung aller frühe¬
ren Feindstaaten Deutschlands , wird also .
einberufen werden . , Aber selbst wenn
diese Konferenz in der Ausarbeitung und
Annahme eines Friedensvertrages vollen
Erfolg haben sollte , wird die Lösung de»
Problems Deutschland auf deutscher Erde
erfolgen und ln weiterer Zukunft maß¬
geblich bestimmt werden dnreh di« bei¬
den Auffassungen de» Westens und Ostens
von „Demokratie " . H. B.

b-
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NEUESTE NACHRICHTEN
Um die Pension des Heim

Or. Wilhelm Högner
Kein anständiger Deutscher wird be¬

streiten , daß eine Menge führender Män¬
ner in Gemeinde und Staat aus allen
Parteien mit bestem Willen, persönlicher
Lauterkeit und einer erheblichen Drein¬
gabe von Gesundheit und Kraft am Werk
Sind , das Chaos der Vergangenheit in eineneue Ordnung des Rechts und eine be¬
scheidene Lebensmöglichkeit für alle um¬
zukehren . Daß dies nur mit den absolut
unzulänglichen Mitteln einer sehr einge¬schränkten Demokratie und dazu nochan einem Objekt geschehen muß , das inmehr als einer Hinsicht einer schweren
seelischen und materiellen Auszehrungunterworfen ist ist nicht ihre Schuld.Um so mehr besteht aber für alle im
Vordergrund Handelnden die Pflicht , in
der Handhabung des neuen Instruments
Takt an den Tag zu legen und sich dessen
bewußt zu sein , wieviel an Sympathiedurch ihr richtiges Verhalten der neuenStaatsform zugeführt und aber auch durch
persönliche Mißgriffe vorenthalten oder
entzogen werden kann .Daß der bayerische stellvertretende
Ministerpräsident Högner in einem ihnselbst betreffenden Fall , der auf Grundseiner Stellung nun zur öffentlichen An¬
gelegenheit wurde , sich dessen nicht be¬wußt war , ist in aller Form zu kritisie¬
ren . Herr Högner war vor 1933 höherer
bayerischer Richter und bekannter Anti¬faschist . Nach der - Hitlerschen Maebf-
ersehleiqhung emigrierte er in die Schweiz,kehrte nach dem Zusammenbruch 1945zurück uis| wurde nach dem RücktrittScheffers von der bayerischen Militär¬
regierung zum Ministerpräsidenten be¬
rufen .

Da ihm die Nazi die Pension ln die
Schweiz nicht nachschickten , errechneteer für entgangene Pensionsbezüge in 13Jahren einen persönlichen Schaden von
60 000 Mark heraus , ein Rechnungsvor¬
gang, der durchaus seine Richtigkeit ha¬ben mag, dessen moralische Begründung ,abgesehen von der Höhe, noch nicht ein¬mal bestritten werden mag . Daß aberauf Auszahlung gedrängt und Ende vori¬

gen Jahres die Summe auch ausbezahlt
wurde , haben wir stärkstens zu bean¬
standen . Es ist offenbar dabei vergessenworden , daß der Staat so arm ist wiedas Volk, da« ihn trägt , und daß eineReihe sozial schwerleidender Volksgrup¬
pen im Lande, sind, die noch keinen
Pfennig Wiedergutmachung erhalten ha¬
ben und für die die Gemeinschaft nur
ganz unzulänglich zu sorgen vermag . Herr
Högner befindet sich in einer finanziell
gut dotierten Position, hätte es also unter

bekommen , auch dann , wenn die morali .sehe Pos*tion dafür noch so gut begrün¬det gewesen wäre . Gerade er hätte war¬ten können und auch müssen, da nach
demokratischen Grundsätzen für Ministerkein anderes Gesetz gilt als für den Ge¬
ringsten im Lande . Daran ändert auchdie Tatsache nicht , daß er das Geld zur
Bezahlung der in der Emigration ent¬standenen Schulden benötigte und den
größten Teil an eine caritative Organi¬sation überwies . Wie schön wäre es ge¬wesen, wenn Herr Högner sich an denfür alle demokratischen Funktionäre so
beherzigenswerten Satz Schillers gehal¬ten hätte : „Der brave Mann denkt ansich selbst zuletzt !“ W . B.
BCSV -Landestacranq\ in Freiburg
Landesvorsitzender Wohieb wiedergewählt

Vom 18 .—20. April fand in Freiburgdie zweite Landestagung der BadischChristlich -Sozialen Volkspartei statt , ander über 200 Kreisdelegierte und Mitglie¬der teilnahmen .Der Landesvorsitzende W o h 1 e b er¬stattete den Tätigkeitsbericht des Landes¬parteivorstandes , gab ein Bild der gegen¬wärtigen Lage und zeigte aus christlicherSchau die Wege , die zu gehen sind , ummit Geduld und unverdrossener Arbeitunser Volk einer besseren Zukunft ent¬gegenzuführen . Nur zwei Wege gibt es ,so schloß er seine Rede, „Selbstmord oderGott — wir wählen Gott !“
Von Beifall begrüßt , überbrachte Bür¬

germeister Heurich , Karlsruhe , dieGrüße der CDU Nordbadens und sprachvon der Bedeutung dieser Partei , die, ge¬boren aus dem Grauen der Schützengrä¬ben und der KZ -Lager , sowie der Gewaltder letzten zwölf Jahre ein Lebensbedürf¬nis für das deutsche Volk sei . Wir brau¬chen Friede und Liebe für die Völker,und nur die Grundsätze der christlichenMoral können die tragenden Pfeiler einerneuen Weltordnung sein . Süddeutschlandmit seiner Kultur müsse sich nach Wes¬ten orientieren .
Staatskommissar D i e h t e 1 behandeltedie immer noch schwierige Ernährungs¬lage mit einem Appell an die Bauern zurrestlosen Erfüllung der Umlagen. Staats¬kommissar Streng legte die Auffas¬

sungen und Forderungen der Partei zum
Säuberungsgesetz dar . Über das Thema
„Die Frau in der Politik“ referierte Stu¬dienrätin B e y e r 1 e , Konstanz. Ober¬studiendirektor Dr . Person erläutertedie Badische Verfassung und das Land¬
tagswahlgesetz . Für die Jugend sprachder Vorsitzende des Jugendbeirates , derauch deren Verbundenheit mit der jun¬gen Union der anderen Zonen unterstrich .Bei der Neuwahl des Landeeparteivor -
standes wurde der Landesvorsitzende

Die vier Parteien zur gegenwärtigen Emährungssituation Das freie Worfw w w Herr Josef Grein . Ubstadt . srh- . n..
teien nehmen nachstehend zur Eraäh -
rungslage das Wort :

Die Stellungnahme der SPD
Wie bereits kurz mitgeteilt , hat sichlew Vorstand der SPD Karlsruhe dieser

keinen Umständen notwendig gehabt , be- | Wohieb mit Stimmenmehrheit wieder -vorrechtigt Schadenersatz ausbezahlt zu 1 gewählt .

Vom Stahlproduzenten zum Stahlkönig
Prozeß gegen Friedrich Flick eröffnet — Versklavung von Millionen
Unterstützung der Machtergreifung — Die „Arisierung“ — Geschichte des Verrats
Nürnberg, 23 . ApriL (dena) Vor dem

amerikanischen Militärgericht IV wurde
am 19. d . Mts . der Prozeß gegen den
Leiter des Flick -Konzerns, Friedrich
Flick und seine Mitangeklagten Otto
Steinbrinck, Konrad Kaletsch, Bernhard
Weiß , Hermann Terberger und Odilo
Burkert eröffnet.

• Zu Beginn des Prozesses erklärten
sich alle Angeklagten als „nicht schul
dig“ im Sinne der Anklageschrift, inder ihnen Kriegsverbrechen und Ver¬
brechen gegen die Menschlichkeit vor
geworfen werden.

Anschließend begann der amerikani¬
sche Hauptankläger, General Telford
Taylor mit einer einleitenden Bede
zur Einführung des Beweismaterialsder amerikanischen Anklagevertretung.Zunächst ging General Taylor, nach¬dem er ausführlich die „Arisierungs¬methoden“ Flicks geschildert hatte , auf
dessen Zusammenarbeit mit der SS ein.Die Angeklagten besaßen und nutzten
ungeheure aetürliche Hilfsquellen und
Fabrikationsstätten . Die Angeklagten wa¬ren mächtige und reiche Industriemän¬ner . Dies ist jedoch nicht ihr Verbrechen .Wir beschuldigen sie , die Freiheit an¬derer mißachtet und das Recht ihrer
nackten Existenz geleugnet zu haben , In¬dem sie an der Versklavung von Millio¬nen unglücklicher Frauen und Männer lnganz Europa teilnahmen .
Skrupellose Spekulation und Vernich¬

tung von Konkurrenzbetrieben
General Taylor ging dann auf die

Entwicklung Flicks vom kleinen Sieger¬länder Stahlproduzenten bis zum deut¬
schen Stahlkönig ein , die im wesentli¬
chen auf skrupelloser . Spekulation und
Vernichtung kleinerer Konkurrenzbe-

wirtschältlichen Berater WilhelmKepp-
ler aufgetragen hatte, eine kleine
Gruppe Wirtschaftsmänner zu gewin¬nen, „die zu unserer Verfügung stehen,sobald wir zur Macht gelangen“ ! Nach
einer Zuwendung von weit über drei
Millionen RM, von denen Flicks Mittel¬
deutsche Stahlwerke allein 240 000 ga¬ben, sei es Hitler im März 1933 dann
auch gelungen, die Mehrheit im Reichs¬
tag zu erlangen.

Der amerikanische Anklage-Vertreterging sodann im einzelnen auf die Aus¬
plünderung der ausländischen Industrienein und führte als Beispiel u . a . die An¬nexion der lothringischen und luxembur¬
gischen Schwerindustrie an.

Am Schluß seiner Ausführungenwandte sich General Taylor an das Ge¬richt mit den Worten: „Die Geschichtedieses Falles ist letzten Endes eine Ge¬
schichte des Verrats“ . Sie mästeten sich
am Unglück reicher Juden. Diese Män¬ner verrieten alle Ideale, die sie viel¬leicht ihr eigen nannten und betrogenletzten Endes Deutschland. Darin liegtihre wahre Schuld .

11000 Interniertewerden entlassen
Frankfurt , 23 . April, (dena) Die Über¬

prüfung und Entlassung der Zivilinter¬nierten in der amerikanischen Zone,gegen die keine Anklage auf Kriegsver¬brechen erhoben werden soll, oder dienicht als Zeugen in KriegsVerbrechen -
Prozessen benötigt werden, ist nacheiner Mitteilung des Hauptquartiers deramerik. Streitkräfte für den europä¬ischen Befehlsbereich vom 9 . April ,außerordentlich beschleunigt worden.

Tage eingehendst mit der gegenwärtigenkatastrophalen Ernährungslage befaßt undhält sich für verpflichtet , der Bevölke¬
rung seine Stellungnahme bekanntzugeben .Auch in Karlsruhe wäre es der SPDein leichtes gewesen, zu Hungerdemon¬strationen und Massenversammlungen , die
gewiß wie anderwärts stärkste Beteili¬gung ausgelöst hätten , aufzurufen . Trotzvollen Verständnisses für derartige inmehrferen Städten durchgeführte Kund¬
gebungen und Streiks als Ausdruck des
Hungers und der Verzweiflung, ist dieSPD Karlsruhe der Meinung, daß sie kei¬
nen praktischen Nutzen , sondern eher das
Gegenteil zeitigen werden . Viel mehrwird eine Besserung durch Erkenntnis
der Ursachen unseres derzeitigen Elends
elntreten . Erinnert Euch , in wie bruta¬ler Offenheit die Nazis erklärten , die Er¬
nährung sei für Deutschland gesichert ,nachdem Polen , die Ukraine , der Balkan,Dänemark , und noch mehr landwirt¬
schaftliche Überschußgebiete erobert seien.In klarer Voraussicht einer solche® Kriegs¬und Raubpolitik und deren Fölgen fürdas deutsche Volk versuchte allein die
SPD mit allen Mitteln , die Nazis von der
Macht fernzuhalten und die deutsche
Demokratie über die damalige , vom Ka¬
pitalismus verursachte Weltwirtschafts¬krise hinüberzuretten . Das deutsche Volk
aber entschied sich in seiner Mehrheit
gegen die SPD.

So liegen wir jetzt zerschlagen und vonden meisten Völkern verhaßt am Boden.Wollen wir nun an die Menschlichkeitund Demokratie der Siegerstaaten appel¬lieren , so ist Selbsterkenntnis und rest¬lose innere Abkehr vom Vergangenen die
Voraussetzung zur Berechtigung hierzu .Dankbar " müssen wir anerkennen , daß
uns gerade die amerikanische Besatzungs¬macht schon in großem Ausmaß ernäh¬
rungsmäßig geholfen hat, trotz des Man¬
gels an eigener Einsicht , wie dies durchdie politischen Mehrheitsverhältnisse und
den grenzenlosen Egoismus der meisten
Sachwertbesitzer zum Ausdruck kommt.Wir brauchen unbedingt die uns ent¬
zogenen landwirtschaftlichen Überschuß¬
gebiete im Osten Deutschlands , womit
zugleich mindestens ein Teil der Ost¬
vertriebenen aus dem weit übervölkerten
Rest Deutschlands wieder in seine Hei¬
mat zurückkehren könnte Gerade wir
Sozialdemokraten haben das Recht , dies
der Welt gegenüber eindringlich zu er¬klären und die WiedereingliederungDeutschlands in die Weltwirtschaft zu
fordern , da das deutsche Volk sonst zu¬
grunde gehen und der von uns ausge¬hende Pestgeruch sich in gefährlicherWeise auch auf andere Völker verbreiten
würde . Das entbindet uns aber nicht von
der Verpflichtung , unsere eigene land¬
wirtschaftliche Produktion und die Ab¬
lieferung derselben durch die Erzeuger
so weit als möglich zu steigern . Dies müs¬
sen auch die Bauern einsehen und er¬
kennen , daß sie, die am frühesten und
zahlreichsten vor 1933 die Nazipartei
wählten , heute in der fürchterlichen
Ernährungslage des weit überwiegenden
nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerungs¬
teils verpflichtet sind, das äußerst Mög - ,liehe der Volksernährung zuzuführen .
Erhöhung der gegenwärtigen Hunger¬

rationen gefordert
In Übereinstimmung mit der Ge¬

samtpartei fordert daher auch die SPD
Karlsruhe zur Erhöhung der gegen¬wärtigen Hungerrationen folgendes :

Ausreichende und rechtzeitge , Einfuhr
von Brotgetreide , Saatgut und Dünger¬mittel . Rücksichtslose Anwendung aller
Strafbestimmungen gegen Schwarzhänd¬
ler und Schieber .

Neuordnung des Erfassungssystems - in
der Landwirtschaft und Belieferung der
landwirtschaftlichen Betriebe mit ge¬werblichen Bedarfsgütern . Aufhebung der
Lebensmittelrequisitionen und -exportein der russischen und französischen Zone.Freigabe von Devisen für die Fettein¬fuhr . Durchführung der Bodenreform,vor allem Übertragung des gutswirtschaft¬lichen Eigentums (über 100 ha ) an mitt¬
lere und kleinere Bauern und gemein¬wirtschaftliche Unternehmungen wie Ge¬
nossenschaften und dergl ., sowie Schaf¬
fung von Gartenland in Stadt und Landfür Alt- und Neubürger . Für die Bereit¬
stellung von Gartenland durch Umwand¬
lung eines großen Wiesenstücks setzt sichdie hiesige SPD-Stadtratsfraktion ' stärk¬stens ein . In der letzten Stadtratssitzungvom 21. April haben Vertreter der SPDden zuständigen Bürgermeister ersucht ,alles zu tun für die größtmögliche Anlie¬
ferung von Gemüse nach Karlsruhe .In dieser großen Not ermahnt die
SPD das deutsche Volk wiederum zur
politischen Vernunft, sich nicht noch¬mals zum Nationalismus und Diktatur¬
gedanken verführen zu lassen, von
welchen staatlichen oder überstaat¬
lichen Mächten immer sie kommenmö¬
gen , sondern den Weg des Friedens,der Demokratie und des Sozialismus

Die in Karlsruhe vertretenen Par- m gehen , der allein Deutschland undman ruanmnn n ar +ictononH vim Fm äh . . “ _. , , .die Welt retten kann .
Oer Standpunktder CDU

Das Schicksal unserer Bevölkerung ist
zur Zeit von der Ernähung her gefähr¬
lich bedroht . Die Kräfte der Menschen,besonders der schwer arbeitenden , erlah¬
men. Die Sterblichkeit steigt , und der
Tod hält Ernte . Die Nachrichten , die in
die Öffentlichkeit kamen , lösten Beun¬
ruhigung aus . Wenngleich wir überzeugt
sind, daß alles mögliche getan wird , um
eine vollständige Katastrophe zu vermei¬
den, so bedarf doch die Frage noch der
Beantwortung , wieso es zu dieser Plötz¬
lichkeit der Zuspitzung der Verhältnisse
kommen konnte . So , wie die Lage jetzt
ist, ist eine fortschreitende Verelendung
der Bevölkerung unausbleiblich . Hilfe
ist dringend erforderlich , und es wird
auch vor strengen Maßnahmen nicht zu¬
rückgeschreckt werden können , wenn die
Verhältnisse dies erfordern . Mehr deün
je sind wir jetzt , besonders in der Brot-
und Fettversorgung , auf die Hilfe und
Unterstützung durch die Besatzungsmacht
angewiesen . Unsere Behörden und unsere
Bevölkerung müssen aber auch selbst
alle Schritte unternehmen , um zu helfen .
Neben den amtlichen Anordnungen ist
hierzu der gute Wille und die verständ¬
nisvolle Mitarbeit aller erforderlich .
Stadt und Land müssen zusammenstehen .
Unsere badische Landwirtschaft hat ihre
Pflicht erfüllt . Die Ablieferungszahlen
unserer Landwirte können sich neben
denen der übrigen Länder und Zonen
sehen lassen . Der Blick und das Ver¬
ständnis für die Zeitfragen hat nicht ge¬fehlt . Es muß aber noch ein übriges ge¬
tan werden . Die letzten Reserven sind
für die Ernährung der Hungernden frei¬
zumachen . Unsere Landwirte mögen von
sich aus, freiwillig , prüfen , was an Brot
und Mehl, Kartoffeln und Fett noch aus
den Dörfern für die Volksernährung frei¬
gemacht werden kann . Gelegenheit zu
helfen , ist in reichem Maße gegeben.

Demonstrationen werden die Lage nichtbessern , auch nicht die teilweise gefor¬derte Kontrolle der landwirtschaftlichen
Betriebe durch nichtberufene Stellen .Sie wird die Gegensätze vertiefen und
die Lage verschärfen . Die Stadtbevölke¬
rung muß auch davon absehen , solche
Landwirte , die moralisch einwandfrei und
guten Willens sind , durch Angebote von
Gegenständen aus der gewerblichen Er¬
zeugung, die sonst nicht erhältlich sind,in Versuchung zu führen . Leider ist fest-
zustellen , daß besonders aus der briti¬
schen Zone in großem Umfange ständiglandwirtschaftliche Bedarfsartikel , die
man bei uns den Landwirten nicht lie¬
fern kann , gegen Lebensmittel zum Tausch
angeboten werden . Dort bestehen sicht¬lich Lücken in der Bewirtschaftung der
industriellen Erzeugnisse , die die Bewirt¬
schaftung der Lebensmittel empfindlichstören . Solche Störungen müssen besei¬
tigt werden .Wir alle stehen vor einer Katastrophe .Der energische Zugriff der Behörden undder feste Wille der Beteiligten in Stadtund Land wird unter Hilfe der Besat¬
zungsmacht auch diese Schwierigkeitenmeistern . Beide Bevölkerungsgruppenmüssen sich verstehen und einander hel¬fen. In diesem Geiste allein wird das
Ziel erreicht werden . Jetzt ist nicht der
Zeitpunkt für gegenseitige Bekämpfung .
Opferbereitschaft und Gemeinschaftsgeistsind das Gebot der Stunde .“

Ein ernstes Wort der DVP
Unser Volk hungert Das ist leiderkeine , Deklamation mehr , sondern einebittere Tatsache ! Daraus resultiert ein

ständiges Nachlassen der Arbeitskraft undeine Nervosität eine Gereiztheit , eine
allgemeine Mißstimmung, die den sehen¬den Politiker mit ernstesten Sorgen er¬füllt . Es ist höchste Zeit , daß Abhilfe
geschaffen wird . Daß sich darum die deut¬schen Dienststellen und die der Besat¬
zungsmächte bemühen , das wissen wir .Uber den Erfolg allerdings entstehenZweifel, wenn wir uns jetzt wieder ineiner akuten Krise sehen , nachdem manfrühere jeweils mit der Versicherung be¬hob, daß Vorsorge gegen eine Wieder¬
holung getroffen sei. Die Bevölkerungwird wankend in ihrem Glauben uhd inihrem Vertrauen , wenn sie von einerKrise in die andere hineingetröstet wird .Und sie wird letztlich das Vertrauen ver¬lieren , wenn fortwährend Versprechun¬gen gegeben und dann nicht eingelöstwerden , wenn Ungleichheiten in der Ver¬
sorgung und offensichtliche Fehlorganisa -tion sichtbar werden . Was soll sie auchhalten von der bizonalen Wirtschaftsein¬heit , au* der heraus man ihr Kohle undanderes versprach auf das sie einen Win¬ter lang vergeblich gewartet hat währenddie Verschlechterung der Lebenshaltungvon Monat zu Monat fühlbarer wurde .Was soll sie halten von der gleichmäßi¬gen Versorgung innerhalb der US -Zone,wenn zur gleichen Zeit, zu der in unse¬rem Land ein Ei auf den Kopf der Be¬
völkerung ausgegeben wird , in Bayern10 und mehr verteilt werden ? Dies aL.esschafft Verbitterung mehr als notwendig ,und das alles erleichtert das Spiel ver¬brecherischer Agitatoren , die mit Notund Hunger des ' Volkes ihre Geschäftemachen.

Erfassung der Nahrungsmittel
nicht exakt genug

Auch wir sind der Meinung, daß da
und dort falsch disponiert worden ist ;auch wir glauben , daß die Erfassung der
erzeugten Nahrungsmittel nicht überall
gleichmäßig exakt und gründlich vorge¬nommen wird . Wir wissen , daß in der
britischen Zone neben dem Hunger der
Schwarzhandel am üppigsten blüht ; wir
glauben zu wissen, daß man in Bayernauch gegen offenbare ' Ablieferungssündennicht genügend einschreitet und wir wis¬
sen endlich , daß sich auch Richter in
unserem Lande gegen Schieber , Schwarz¬
schlächter und verantwortungslose Er¬
zeuger und Bewirtschafter Urteile leisten ,die mehr Ähnlichkeit haben mit einer
Prämiierung der Gemeinheit als mit einer
Bestrafung .
. Es widerstrebt uns nach dem Miß¬
brauch , der mit dem Wort Volksgemein¬
schaft in den letzten 14 Jahren in Deutsch¬
land getrieben worden Ist. es weiter zu
strapazieren ; aber so etwas wie ein ge¬
meindeutsches Verantwortungsbewußt -
sedn muß jeder Erzeuger heute verspüren ,
wenn er nicht etwas heraufbeschwören wäre Wh
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hät£will , dessen Opfer er m allererster Linie sofort der Polizei überleben rvn«. ^selbst sein wird . Der Vorwand von

Hetzern ist, daß neben dem Hunger die
Präfcserei sich breit mache , nicht allge¬
mein zwar , aber genug , um Anstoß zu
erregen . Wenn man da und dort in eini¬
gen Gegenden vor den Feiertagen die
Handwagen mit Kuchen zum Bäcker fah-
rfen sah,- wenn man hörte , wie da und
dort Konfirmation gefeiert wurde , wie
Schlagsahne nicht gegessen, sondern ge¬
fressen wurde , wenn man sah , wie die
Sau „ihre “ Milch haben „muß“ während
viele unserer Kinder in den Städten zur
gleichen Zeit noch nicht einmal mit dem
kärglichen Quantum sogenannter Voll¬
milch versorgt werden konnten , dann
wird vieles von der Verbitterung ver¬
ständlich , die sich naturgemäß äußert .
Wir wissen, daß die Mehrzahl unserer
Bauern ihrer Ablieferungspflicht nach¬
kommt , wir wissen aber ebenso, daß es
nicht alle tun . Und wir möchten an un¬
sere Bauern in der Gesamtheit appellie¬
ren , zu der Pflicht wenn möglich noch
ein weiteres zu tun , an die ausgemergel
ten ■Arbeiter der Städte und an unsere
unterernährten Kinder zu denken.

Der Urgrund unserer Not ist der Man¬
gel. Wer ihn verschärft , gleichgültig ob
in der Stadt oder auf dem Lande , be¬
sorgt die Geschäfte derer , die Not und
Mangel brauchen , um unser Volk von
einem Irrweg auf einen neuen zu führen .
Ist er erst einmal wieder beschritten ,
wird in einer neuen Totalität alles er¬
trinken , was an menschlicher und wirt¬
schaftlicher Freiheit uns aus dem Zusam¬
menbruch des Dritten Reiches noch ver¬
blieben oder uns erst wieder geworden
ist"

. Aus Selbsterhaltungstrieb — wenn
schon nicht aus Nächstenliebe — müssen
die Erzeuger heute an die Not der Ver¬
braucher denken !

Die Erklärung der KPD
Die Kommunistische Partei des Kreises

Karlsruhe verlangt zur Verhinderung
einer Ernährungskatastrophe , die heute
Leben und Arbeitskraft unserer Bevölke¬
rung bedroht und durch eine verantwor¬
tungslose Mißwirtschaft hervorgerufen
wurde , folgende Sofortmaßnahmen :

1. Sofortiger Rücktritt von Schlange-
Schöningen, Dr . Dietrich und aller an¬
deren für die jetzige Katastrophe Ver¬
antwortlichen . Ausschaltung der immer
noch bestehenden Organe des Reichsnähr¬
standes .

2. Bildung von gewählten Bauemaus -
schüssen in allen Gemeinden , die sich
mit der gerechten Ablieferung der land¬
wirtschaftlichen Produkte ‘und der Ver¬
teilung von Industriewaren an die Bauern¬
schaft befassen.

3 . Bildung von Ernährungsausschüssen
aus Vertretern der Gewerkschaften und
der Konsumenten bei den Gemeinde-,Stadt - und Kreisverwaltungen zur Siche¬
rung einer korrekten Verteilung der Le¬
bensmittel und zur Ausschaltung jeder
bürokratischen Fehlleitung , jeder Sabo¬
tage und ungesunden Ausweitung des
Zwischenhandel «.

4 . Grundlegende Umgestaltung der land¬
wirtschaftlichen Verwaltungsstruktur .
Schaffung demokratischer Kontrollorgane
der Parteien , der Gewerkschaften und der
Bauernvertretungen bis zum obersten Or¬
gan des bizonalen Ernährungsamtes .

5 . Revision des Bewirtschaftungssystems
der Industriewaren , Erfassung und Kon¬
trolle der gesamten Produktion von der
Herstellung bi? zum Verbrauch . Sicherung
der notwendigen Industriewaren für die

Herr Josef Grein , Ubstadt , schreib ».Nr . 46 der BNN . wird von einem » äE . M . , Karlsruhe , geschrieben , schärfst » inahmen gegen die Schwarzhändler J -
greifen . In diesem Fall muß ich dem amSchreiber voll und ganz recht geben .

n
er stellt den Bauer vom Land als dennlgen Sünder und Übeltäter dar , 5 »,?*Arbeiter in der Stadt buchstäblich veiLgern müßten . Wir Arbeiter vom Land izu , daß bei dem Bauer viel gesündigtwas Herr E . M . zum Ausdruck bringtdazu muß erwidert werden , und alle v«genossen vom Lande werden mir be ®
daß ich noch nie einen Bauern gesehcder Frucht , Mehl oder andere Leh »ln die Stadt ' trägt , um sie zu versch uT^
Wer aber schon einmal seinen Blickder Bahnhofstation Ubstadt gerichtet fhder kann täglich Massen von Schiebernobachten , die die Umgebung von Ubstadt ^sudeln , und die Bauern direkt auffordi ^Lebensmittel gegen allerlei Gebrauchs « ? ' 'stände umzutauschen . Ein Beispiel .Frau , angeblich aus Karlsruhe , kam mif ^
nem Rucksack voll Streichhölzer und ‘
alle gegen Eier . Ich frage nur , wo brtÜdiese Frau die Streichhölzer her ? m evom Landg bekommt im Monat , weniigut geht , nur eine Schachtel . Wie oft kom ?es vor , daß eine Frau , wenn sie Feuer »Tchen will , beim Nachbar Feuer holen -

Frau sofort der Polizei übergeben . Oder yes dem Bauer übelzunehmen , wenn -
Beispiel auf dem Wirtschaftsamt , auf -
ein Bauer Nägel , wenn er schließlichnn i __zwungen ist , ein Pfund Butter dafür zu b?ten , damit er welche bekommt . Es ist
jedem Menschen klar , daß es auf eiSBauernhof alles mögliche auszubessem

*
»«?

zudem es doch überall an Handwerkern b2Material fehlt . Auch scheint mir , daß *1Artikels * reiber keine Ahnung von der *7beit des Bauern hat , wenn er schreibt , tmBauer hätte eine Winterpause , der ArbsSnicht . Wahrscheinlich weiß er nicht , daß «jZBauer vom Frühjahr bis Herbst morgens nder Frühe schon fest schwitzt , bis der Art*?ter in der Stadt aufsteht , ebenso abeatbis in die Nacht an die Arbeit gebundsä ?Und der Bauer , der auch im Winter nSArbeit genug hat , ist kein Bauer . Denn üfe-den Winter hat er die Pflicht, '' sein Gerät bOrdnung zu bringen, ' Holz zu machen nagabzufahren , damit auch die Ärmsten in
Stadt etwas zu brennen haben , das ist cliterholungsfreie Winterpause .

Bedürfnisse der landwirtschaftlichen Pro.duzenten .
6 . Abgabe noch vorhandener landwirt-schaftlicher Produkte im gerechten Aui-tausch gegen dringend ' benötigte Indu-striewaren bei Überwindung der gegen-wärtigen Preisschere zwischen landwirt-schaftlicher ti . industrieller Produktion.7. Sofortige-Einstellung jeglichen Schien-

derexportes von Düngemitteln und sol¬cher Kunststoffe , die für die Steigerungder Düngemittelproduktion unentbebrlicksind . Sofortige zusätzliche Verteilungvon Düngemitteln an die^LandWirtschaft
8. Ausgabe von Prämien in der Formvon Industriewaren für zusätzliche Ab¬

lieferungen , insbesondere von Milch , G*.müse und Obst.
9 . Strengste Bestrafung der Groß-Schie.

ber und Großnutznießer des schwärzt#Marktes .
10. Regelmäßige monatliche öffentlich»

Berichterstattung über den Stand der Ab¬
lieferung in den Dörfern und Kreisen.
Kar Überwindung der Ernthnmgskrii »
Zur Überwindung der allgemeinen Bf-

nährungskrise sollen folgende weitet
Maßnahmen beitragen : :

1 . Sofortige Inangriffnahme der gelterellen Anbauplanung für 1947/48 , Detail¬
lierung des Anbauplanes unter aktiwf
Beteiligung der örtlichen Bauern« *-
schösse für die -Gemeinden und Kreis*.

2 . Ausarbeitung eines neuen Sy*t*M
für das Ablieferungssoll , unter Teilnahm*
der örtlichen Bauernausschüsse und un¬
ter Berücksichtigung der landwirtschaft¬
lichen Besitz- und Wohnverhältnisse. '

3 . Demokratische Bodenreform ansteB»
eines Siedlungsgesetzes , das bis heute ta
der Praxis dem Klein- und Mittelbauer*
zum Schaden gereichte und den Groß¬
grundbesitz schonte . Sofortige Beitan**-
aufnahme der landwirtschaftlichen Nute
fläche unter besonderer Heranziehung du
Großgrundbesitzes , um eine gerechte Bo¬
denverteilung an Landarbeiter , Klein¬
bauern und Flüchtlinge im Herbst *u
reichen .

4 . Es muß unter allen Umständen
mieden werden , daß die Kluft zwitcM«
Stadt und Land vertieft wird . Dazu *
notwendig , daß Vertreter der Bauern »
den städtischen Ernährungsausschüs*«
und Vertreter der Stadtbevölkerung B
den Bauernausschüssen vorhanden ***
zur Wahrung der Koordinierung der *►
teressen beider Teile.

Dnteteiiantai ln Klivie
Für Ober M MUL Dollar private Ge¬

schenke aus USA . Amerikanische Staats¬
bürger haben , wie dena -OANS meldet , im
Jahre 1946 für ihre Freunde und Verwand¬
ten in anderen Ländern 296 Mill . Dollar
ausgegeben , beinahe die Hälfte dieses Be¬
trages , nämlich 143 800 MO Dollar gingennach Europa .

Deutsche Kriegsgefangene elageladenL Die
sozialistische Arbeiterpartei in Newcastle den war .

beabsichtigt , zu ihrer nächsten Versatn ^ H
deutsche Kriegsgefangene einzuladen . \
ihnen zu zeigen , . wie eine demokraü ^ *
Partei ihre Geschäfte erledigt “, meldet *r
' Ein modernes Märchen . Prinzessin Ellsabe*

von England erhielt , wie dena -Reuter ms *
als Geburtstagsgeschenk von dem
feister der Ortschaft Hartley in SUdsMJJeinen Goldklumpen , der 1912 gefunden V**-

triebe beruhte.
Du Verhältnis n Hitler

Auf die Unterstützung Hitlers durchFlick eingehend, verwies General Tay¬lor auf die Tatsache, daß Flick infolge
meines Geschäfts mit den Gelsenkir-chener Aktien in der Öffentlichkeit
stark in Mißkredit geraten war und
dringend politischer Unterstützung be¬durfte . Hier trafen «ich seine Interes¬sen mit denen Hitlers, der seinem

Das schwerste Geschütz des Krieges , das ein
Gewicht von 1300 Tonnen nnd ein Kaliber
von M cm batte , wurde bei der Firma
Krupp in Essen hergestellt . Nun wurden
diese Geschütze in Essen zerstört nnd das
Material einer friedlichem Verwendung zn -
KSffUuct » (dena -Bild )

Die Morde im Ghetto Minsk
Aussagen des verhafteten ehemaligen‘Krimtnalsekretärs Rübe , Karlsruhe .
Der Karlsruher Hauptankläger , Herr

Staatsanwalt Dr . Unser, hat am 11 . d . Mts .den ehemaligen Kriminalsekretär AdolfRübe in Karlsruhe wegen seiner Tätig¬keit in dem Ghetto in Minsk verhaftenlassen . Die erste Vernehmung des Rübeist besonders lehrreich für alle die, die
trotz der Vielzahl von Meldungen überdas Blut- und Schreckensregiment desNazismus noch immer nicht glauben kön¬
nen oder nicht glauben wollen, welche
jeder Menschlichkeit Hohn sprechendenVerbrechen sich der Nazismus schuldiggemacht hat .

Den Aussagen des Rübe zufolge wurdeer in Minsk von einem ObersturmführerMüller beauftragt , einer lettischen For¬
mation zu folgen . Rübe verfehlte den An¬schluß an diese Formation und begab sichin ein Dorf. Wörtlich sagt er : „Ich habeschon im ersten Dorf gesehen, daß viele
von den Ortseinwohnern niedergeschossenwaren .“ Er sagt ferner : „Der Dienst beider Kriminalpolizei in Minsk war nichtmit dem geregelten Dienst einer Heimat¬reserve zu vergleichen . Es sollten die Be¬
schuldigten wiederholt geschlagen wer¬den ; ich habe dies nicht getan , weshalb
man mich mehrmals rügte . Die Arbeits¬weise war auch nicht angenqhm. Man
war auch von Dolmetschern abhängig unddiese waren meistenteils betrunken . EndeJanuar oder Anfang Februar 1943 wurdedas Ghetto in Minsk aufgehoben . Vonder Dienststelle , war ein größeres Kom¬mando dahin beordert , weil der Kom¬

mandeur und der SS -General Godbergsich auch dorthin begaben . Wir mußtenhierbei durch ein bandengefährdetes Ge¬biet fahren . In Sluzk wurden die Judenvon den politischen Leitern und den Ge¬bietsführern aufgefordert sie würden inWagen den einzelnen Dienststellen zuge¬führt werden . Es war aber nicht so , dieJuden wurden alle erschossen . DieAbsperrung des Ghettos erfolgte durch
Schutzpolizei und Gendarmerie , die Räu¬mung ebenfalls durch die Schutzpolizei.Der Platz , auf dem die Juden erschossenworden sind , lag außerhalb dieser Ort¬schaft . Ich bin dort nicht gewesen, aberich weiß , daß die Erschießungen durcheine lettische SS -Kompanie erfolgten .Hierbei waren einige SS-Offlziere von derDienststelle Minsk mit tätig . Das Wesent¬liche an dieser Sache ist : so etwa in den
ersten Nachmittagsstunden erhielt ich am
Ghettoeingang von einem SS-Offizier denAuftrag , die Wagen, die das Ghetto ver¬lassen , zu zählen . Auf Grund dieser Tätig¬keit kann ich sagen , daß es etwa 1 800 bis
2 000 Wagen gewesen sind . In den Abend¬stunden ist mir auch durch Zufall be¬kannt geworden , daß die Zahl der er¬schossenen Juden weit höher angegebenwurde , etwa 4 000 . Dies wahrscheinlich ,um den sogenannten Erfolg des SS -Ge-
nerals za zeigen .“

Rübe sagte weiter aus . daß etwa Mai
1943 in Minsk ein „Sauckel-Unterneh-
men" durchgeführt wurde , die Verschlep¬pung von Arbeitsfähigen in das Reich.Er äußerte hierzu u . a . folgendes ;. ^Wäh¬rend einer Nacht in dieser Zeit kam auchein Hauptsturmführer vom Bataillon
Dürrlewanger und wollte «ich mit Jüdin¬

nen abgeben . Ich habe von dieser Sacheschon vorher Kenntnis bekommen, daß
Angehörige von diesem Bataillon betrun¬ken waren und fürchtete Zwischenfälle .Der erwähnte SS-Hauptsturmführer woll¬te in dieser Nacht in betrunkenem Zu¬stand mit einem Dolch bewaffnet imGhetto umherlaufen .“ Rübe sagt ferner :
„Etwa Mitte September war der Befehl,vermutlich von SS-General Godberg ge¬kommen, die Juden aus dem Ghetto inMinsk abzutransportieren . Zu dieser Zeitbefanden sich etwa 2 000 deutsche und
vielleicht sogar 3 000 russische Juden imGhetto . Den Abtransport besorgte einKommando, bestehend au« Gestapomit¬gliedern und Angehörigen der Kriminal¬
polizei. Ich hatte lediglich wahrgenom¬men, daß der Abtransport in menschen¬
unwürdiger Weise erfolgte . Die Güter¬wagen wurden mit Menschen so voll ge¬steckt , daß sich diese weder hinlegennoch niedersetzen konnten . Über meinausdrückliches Befragen sagten mir die
Wachmannschaften , daß diese Jude® nachAnkunft in zwei Gruppen geteilt wurden ,und zwar kamen jeweils jüngere in eine
Gruppe und die älteren in die andere .Ich vermutete , daß die jüngeren für Ar¬beitskommandos eingeteilt wurden , wäh¬rend die älteren umgebracht wer¬den sollten . Diese Vermutung beruhtedarauf , daß ich bereit« früher über solche
Judenbeseitigungen erzählen hörte . — Diezurückgebliebenen , etwa 500 russischenJuden wurden etwa 14 Tage nach demAbtransport über Befehl, vermutlich vonSS-General Godberg, erschossen . Zu die¬
ser Erschießung , die etwa 16 km südlichvoa Minsk stattfand , wurden «amtliche

SS-Offiziere befohlen. Die Juden wur¬den mit Lastkraftwagen an die Stätteihrer Erschießung gebracht . Die Begleit¬mannschaft bestand ausschließlich, aus SS ,die sich sowohl aus Letten wie auch ausdeutschen Angehörigen der SS zusam¬
mensetzten . An der Erschießung nahmenteil : der Chef der deutschen Gestapo, Re¬
gierungsrat Dr . Häußer aus Berlin , der
SS-Hauptsturmführer Müller von der Ge¬
stapo sowie ein gewisser Obersturmfüh¬rer Bayer von der Kriminalpolizei . Inder Folgezeit erhielt ich den Auftrag , bei
der Gendarmerie Begräbnisstätten der
früher erschossenen Juden ausfindig zumachen .

' Damals wußte ich nicht , wel¬chen Zweck dieser Auftrag erfüllen sollte,erst später erfuhr ich, daß die Leichen
ausgegraben und zwecks Beseitigung vonBeweisen verbrannt werden sollten . Ich
machte in Minsk drei solcher Begräbnis¬stätten ausfindig, die etwa zusammen
5 0—6 0 0 0 0 Leichen enthielten . In der
Folgezeit wurden die Leichen durch zivil¬
gefangene Russen ausgegraben . Die Lei¬chen wurden an Ort und Stelle ver¬
brannt . Die Asche wurde gesiebt
Vorgefundene Goldgegenstände mußtenmeiner Dienststelle , also dem Komman¬deur der Sicherheitspolizei in Minsk abge¬liefert werden . Nach Beendigung dieserArbeiten wurden die dabei beteiligtenrussischen Zivilgefangenen über Befehlvon Hauptsturmführer Krahner durch dieWachmannschaften erschossen . DieErschossenen wurden an Ort und Stelle
verbrannt Dies geschah zuletzt durch
die Wachmannschaft , nachdem jeweilsvorher eine Gruppe von Zivilgefangenenihr« vorher erschossenen Kameraden ver¬

brennen mußten . Von Minsk aus
das gleiche Kommando nach SlomewH**
(etwa 12—1500 Leichen ), dann wieder
rück nach Minsk, wo eine neue State
festgestellt worden war (20—25 000 L*
chen) , Pinsk (40—45 000 Leichen ) , J3X1
(20p0), Koprim (1500) und Slonim (35
40 000) . Die Ausgrabungen wurden 3*
weils auch dort von den örtlich gest***“
ten russischen Zivilgefangenen durchff
führt , die am Schluß der Aktion dufte
Befehl des Hauptsturmführers Krahner
schossen wurden . Meine Tätigkeit 'Srsdiesen Aktionen beruhte befehlig**““
ausschließlich darauf , darauf zu acn®^daß keine Leiche unverbrannt zuriwv
blieb .“

Die Feigheit vermag nur energi*ch ?
sein, indem sie grausam ist . Das Pn*“?
Interesse ist aber immer feig ! Karl

Wird ein Theater nicht oft genugneue Subjekte aufgefrischt , so muB “
allen Reiz verlieren . J . W . Goetb*-

Was der Künstler nicht geliebt h*Jnicht liebt , soll er nicht schildern , h®"
er nicht schildern . J . W. Go*®*-

Kein Werk des Genies kann
Reflexion und ihre nächsten Folgen
bessert , von seinen Fehlern befreit
den ; aber das Genie kann sich 4u*®
Reflexion und Tat nach und nach
gestalt hinaufheben , daß es endlich
sterhafte Werke hervorbringt .

J . W. Gqn®»
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Ji&B Jep Stad tratssitzun ^
ln, neuen Sitzungssaal des Rathauses ,

Mgf mit bescheidenen Mitteln zu einem
■ Sackentsprechenden Tagungsraum her -' Richtet worden Ist , hielt der Stadtrat

Jm vergangenen Montag , den 21 . April
» 7, eine Sitzung ab . Vor Eintritt in die

. . . . Mesordnung machte Oberbürgermeister
fflwper u - *• die erfreuliche Mitteilung ,
gaß unser Stadtgarten der Allge -
«r -ö'heit wieder zugänglich ist . Am ver¬
logenen Sonntag hatten sich schon über
fjjjo Besucher eingefunden . Die Eintritts -
Leise wurden für Erwachsene auf 20 Pfg .
JmJ für Kinder auf 10 Pfg . festgesetzt ,
t - ider muß darüber Klage geführt wer¬
den, daß ein Teil der Jugend an Pflan -
mn und Sträuchern schweren Schaden
- »gerichtet hat . so daß Jugendlichen un¬
ter 14 Jahren der Zutritt nur noch in’ Begleitung von Erwachsenen gestattet ' ist .
aber auch vor Diebstahl und Schändun -

- «es Wt der Stadtgarten nicht sicher , wie
mshrere Fälle beweisen . Gegen derartige
fitmente wird strengstens vorgegangen .

jugendschutzbestimmungen . Der Stadt -
fat stimmt der Anregung des Polizeiprä -

zu . Jugendschutzbestimmungen
w erlassen . Diese Maßnahme ist infolge

- - des Verhaltens eines Teiles der Jugend
. erforderlich . So wird z . B . berichtet , daß

yiader und Jugendliche zur Anzeige ge¬
bracht werden mußten , weil sie sich bei
Dunkelheit auf der Straße herumgetrie -
b—», in Wirtschaften aufgehalten , ja sogar
ju „Stammtischen “ zusammengefunden
hatten . Diesem Mißstand muß gesteuert
« erden . Eine diesbezügliche Bekanntma -
ehung des Oberbürgermeisters im Amts¬
blatt empfehlen wir deshalb der Beach¬
tung.

Gemflseversorgiinr in Karlsruhe . In ei¬
ner ausgedehnten Aussprache befaßte
»ich der Staatrat mit der Ernährungslage
der Stadt im allgemeinen und mit der
Ganüseversorgung im besonderen . Von

■ Mlen Seiten wurde die Karlsruher Ge-
müseversorgung als unzureichend be¬
zeichnet . Es kam im Laufe dfer Debatte
»um Ausdruck , daß Karlsruhe gegenüber
den Städten Heidelberg und Mannheim
mit der Verteilung benachteiligt worden
sä . Den Ausführungen des Oberbürger¬
meisters Töpper zufolge wird die Stadt
nichts unversucht lassen , die Mißstände
in der Gemüseversorgung für Karlsruhe
zu beseitigen .

*
Exportkontrakt für Karlsruher Firma .

Der Maschinenfabrik Herlan u . Co „ Karls¬
ruhe , wurde von der Militärregierung der
erste offizielle Exportkontrakt zugestellt .
Zum Abschluß gelangte die Lieferung von
Spezialmaschinen für die Tubenherstel¬
lung im Gesamtwert von 202 916 USA -
Dollar . Für weitere Exportaufträge hofft
die Firma auf Genehmigung .

Exportsprechtag bei der Industrie - und
Handelskammer Karlsruhe . Durch die wirt¬
schaftliche Vereinigung der amerikanischen
und der britischen Besatzungszone haben
sich für den Außenhandel einschneidende
Veränderungen ergeben . Darüber hinaus
wurden in letzter Zeit eine Reihe von Ex¬
porterleichterungen geschaffen . Um den
in Export interessierten Firmen Gelegen¬heit zu geben , sich über den neuesten
Stand sämtlicher Exportfragen zu infor¬
mieren . veranstaltet die Industrio - und
Hendelskammer Karlsruhe . Karlstraße 8
(Zimmer 14). am Dienstag , 29 . April in der
Zeit von 8.30—12 und 14—17 Uhr einen Ex -
pohsprechtag , zu dem Herr Köhler vom
Außenhandelskontor Württemberg -Baden
G.m .b .H ., Stuttgart , anwesend sein wird .

Brauchen wir eine Steueramnestie ?
Eine Mahnung an alte Steuersünder — Wiederingangsetzungder Betriebsprüfung

Wenn bei Betriebsprüfungen feetgestellt
wird , daß in der Zeit des dritten Reiches
Steuern verkürzt wurden , so machen die
Steuerpflichtigen jeweils geltend , Hitler
um Steuern betrogen zu haben , sei eine
verdienstvolle Tat . dies sei ihre Art des
Widerstandes gegen das dritte Reich ge¬
wesen . Auf diese Weise sei Hitlers Macht
zum Erlahmen gebracht und die tausend
Jahre der Hitlerherrschaft wesentlich
verkürzt worden . Merkwürdig dabei ist
nur , daß es sich jeweils um Steuerpflich¬
tige handelt , die im übrigen dem dritten
Reich recht lebhafte Sympathien entge¬
gengebracht haben . Es hat sich inzwischen
herumgesprochen , daß die größten
Steuerbetrüger des dritten Reiches
gerade die Machthaber des drit¬
ten Reiches selbst waren . Sie und
ihre Freunde konnten es sich am besten
leisten , den damaligen Staat um die
Steuerbeträge zu bringen , die ihm nach
den bestehenden Gesetzen zukamen ; denn
sie hatten im Falle der Entdeckung mit
dem mächtigen Schutz der politischen In¬
stanzen zu rechnen . Ein politisch Unzu¬
verlässiger konnte sich dies nicht leisten ;denn , wurde e r erwischt , wäre der Vor¬
wand dafür gefunden gewesen , ihn auch
wirtschaftlich zu vernichten . Wenn des¬
halb von Steuerpflichtigen immer wieder
geltend gemacht wird , die Steuervergehenin der Nazi -^ eit müßten ' als amnestiert
angesehen werden , so ist dies ein un¬
haltbarer Standpunkt . Gerade
die größten Aktivisten des Nazismus und
deren Freunde hätten den größten Vor¬
teil davon . Die es sich nicht leisten konn¬
ten , dem dritten Reich Steuern vorzuent¬
halten , hätten das Nachsehen .

Dies war auch der Standpunkt , der bei
der Tagung der Finanzbeamten Nordba¬
dens in Heidelberg vom 9. bis 11 .
April 1947 eingenommen wurde . Hierbei
wurde in Anwesenheit des Reichsfinanz¬
ministers a . D . und jetzigen Finanzmini -
sters für Württemberg und Baden , Dr .
Köhler , des Oberfinanzpräsidenten Pro¬
fessor Dr . Grabower sowie in Anwe¬
senheit von Vertretern aus allen Ländern
der amerikanischen Zone die Auffassung
vertreten : Wer im dritten Reich Hitler
die nach den Steuergesetzen geschuldeten
Steuern vorenthalten habe , hätte nun¬
mehr Gelegenheit , diese Beträge dem
demokratischen Staat mit seinen gewal¬
tigen Aufgaben in der Nachkriegszeit zu¬
kommen zu lassen . Übt der Steuerpflich¬
tige auf Grund des 5 410 der Reichsab¬
gabenordnung durch Selbstanzeige beim
zuständigen Finanzamt tätige Reue , so hat
er wohl die verkürzten Steuern nachzu¬
zahlen , bleibt aber straffrei . Macht
er von dieser Möglichkeit keinen Ge¬
brauch , so geschieht ihm Recht , wenn er
zu den verkürzten Steuern auch noch für
seine Unbelehrbarkeit die entsprechende
Strafe zahlen muß . Die Schwierigkeiten ,unter den heutigen Verhältnissen die
öffentlichen Haushalte in Ordnung zu
bringen , sind so groß , daß ' der Staat
die so anfallenden Gelder aus der Strafe ,die bekanntlich in das Strafregister ein¬
getragen wird , als willkommene Zusteuer
nur begrüßen kann .

Die bereits erwähnte Tagung bildete den
Auftakt zur vollen Wiederingangsetzung
der Betriebsprüfung , die durch
den Krieg und die Nachkriegsereignisse

beinahe völlig zum Erliegen gebracht
war . Eine große Anzahl von Betriebsprü¬
fern steht nunmehr wieder zur Verfü¬
gung und ist bereit , ihre Tätigkeit wieder
aufzunehmen . Sie werden gerecht und
unbestechlich , aber auch u n n a c h -
sichtlich ihre Aufgabe erfüllen . Für
die ehrlichen Steuerzahler hat die Be¬
triebsprüfung keine Schrecken . Sie be¬
grüßen ihre Tätigkeit als eine Voraus¬
setzung dafür , daß alle Steuerpflichtigen
in gleicher Weise mit den gewaltigen
Steuerlasten bedacht werden , und nie¬
mand auf Kosten von anderen durch die
Maschen der Steuergesetze entschlüpfen
kann .

Finanzminister Dr . Köhler hat mit
Recht darauf hingewiesen , daß es die
schönste - Aufgabe des'

Betriebsprüfers ist ,Freund und Berater der Steuer¬
pflichtigen zu sein . Da sie am Ergebnis
völlig uninteressiert sind , bleiben sie auch
frei von jeder Erfolghascherei . Auf Grund
ihrer Erfahrungen in vielen Betrieben
sind sie oft in der Lage , dem Steuer¬
pflichtigen wertvolle Hinweise für die
zweckmäßige Gestaltung seines Betriebes
zu geben und damit ihm mehr zu nützen ,als ihn die durch die Betriebsprüfung
verursachten Nachzahlungen , die bei ehr¬
lichen Steuerzahlern nicht erheblich sein
werden , belasten .

Wer allerdings Grund hat . die in Aus¬
sicht stehende Betriebsprüfung zu fürch¬
ten . der wird die Nachricht von der Ver¬
mehrung der Betriebsprüfer mit .gemisch¬
ten Gefühlen aufnehmen . Ihm ist zu
raten , seine Verhältnisse in steuerlicher
Hinsicht zu ordnen . Man hört so oft das
Wort , mit dem - Geld könne man doch
nichts mehr anfangen . Hier gibt es je¬doch noch eine gute Gelegenheit , mit sei¬
nem scheinbar wertlosen Geld einen
wertvollen Dienst zu leisten , in doppelter
Hinsicht : Einmal , indem der Steuerpflich¬
tige durch Nachentrichtung der verkürz¬
ten Steuern dem Staat die dringend not¬
wendigen Mittel an die Hand gibt , die
äußerst schwierigen Verhältnisse der
Nachkriegszeit zu meistern und zum an¬
deren , indem er sich selbst dadurch Straf¬
freiheit sichert und damit die Furcht
bannt , eines Tages als Steuerdefraudant
entlarvt zu werden , der ihm durch einen
schwarzen Fleck sein im übrigen saube¬
res Strafregister verschandelt .

Dr . Nikolaus .

ScLuli maclier - Kunden liste ein £eführt
Noch nicht abgebolte Reparaturkarten sofort bei den- Bezirksstellen abholen !

Nach einer Verfügung des Wirtschafts¬
ministeriums muß die Kundenliste
der Schuhmacher nun doch eingeführtwerden . Jeder Inhaber einer Reparatur¬karte muß sich demnach bis spätestens
8. Mai 1947 bei einem Schuhmacher in die
Kundenliste eintragen lassen . Wer seine
Schuhreparaturkarte bis heute noch nichtauf der Bezirksstelle abgeholt hat , möge
dieses Versäumnis umgehend nachholen .

Zur Einführung der Kundenliste gibtdie Karlsruher Schuhmacher -Innung noch
folgendes bekannt ; Anläßlich einer Pro -
testversammlung am 20 . 2 . 1947 in der
.Bavaria “

, zu der die Vertreter der Schuh¬
macher -Innungen Nordbadens ein¬
geladen waren , wurde die Einführungder Kundenliste einstimmig a b ge¬
lehnt . Gleichzeitig mit einer diesbe¬
züglichen Resolution , die dem
Wirtschaftsministerium Stuttgart zuge¬
stellt wurde , hatte die Schuhmacher -
Innung Karlsruhe eine Reparaturkarte ,auf der Sohlen , Absätze und Sohlenstücke
einzeln angeführt waren , zwecks Rück¬
rechnung mit dem Wirtschaftsamt , zum
Vorschlag gebracht . Beides blieb unbe¬
antwortet . In der Zwischenzeit wurde den

•Schuhmacher - Innungen die Verfügung
über die Einführung der Kundenliste
und Reparaturkarte , wie sie jetzt vor¬
liegt , zugestellt . Um dem mit Arbeit
überhäuften Schuhmacherhandwerk die
Kundenliste zu ersparen , wi^rde ein wei¬
terer Vorschlag gemacht , und zwar
sollte , wie in der BNN am Samstag , den
19. 4 . 1947, ausführlich berichtet wurde ,der Schuhmacher den linken unteren Ab¬
schnitt der Reparaturkarte abtrennen und
als Ausgleich für die Kundenliste zur

Kontrolle aufbewahren . Auch dieser Vor¬
schlag wurde abgelehnt , da sämtliche
Innungen , außer der Innung Karlsruhe ,
die Kundenliste mit Reparaturkarte be¬
reits angenommen hatten .

Trotz Protest und Gegenversammlung
muß die Karlsruher Schuhmacher - Innung
die Kundenliste einführen und von dem
bewährten Schuhreparaturschein Ab¬
schied nehmen . Der Schuhmaehermeister
hat sehr gerne mit dem Reparaturschein
gearbeitet, ' da ihm durch den Schein vom
Wirtschaftsamt die Sicherheit gegeben
war , daß auf diesen das notwendige Re¬
paraturmaterial geliefert wurde . Es ist
zu hoffen , daß auch die Neuregelung sich
zum Vorteil der Bevölkerung und des
Schuhmacherhandwerks auswirkt . Die
Eintragung in die Kundenliste gilt ein¬
heitlich für Nordbaden -Nordwürttemberg .
Jede Person vom ersten Lebensjahr ab
muß im Besitz einer Schuhreparaturkarte
sein , die unten und oben mit den Per¬
sonalien des Inhabers ausgefüllt sein
muß . Vor allem ist auf die Berufs -
a n g a b e zu achten . Der Schuhmacher¬
meister trennt den unteren linken Ab¬
schnitt ab , zusammen mit dem Abschnitt

-A . Diesen hat der Schuhmachermeister
aufzukleben . Er erhält auf ihn sein Ma¬
terial . Inhaber von Schuhreparaturkar¬
ten , die noch keinen Schuhmacher haben ,
mögen sich an Obermeister Anton Haaj ,
Welzienstraße 17 (Sprephtag jeden Mon¬
tag ) wenden , der sie dann einem Schuh¬
machermeister zuweist . Die Schuhmacher¬
meister können die Vordrucke der Kun¬
denlisten ab sofort auf der Geschäfts¬
stelle der Schuhmacher -Innung in Emp¬
fang nehmen .

Bestrafte PreissünJer und ScLwarzseliläeliter
Vom Rechtsamt der -Stadtverwal¬

tung Karlsruhe : Baumgärtner Wal¬
ter , Karlsruhe , wegen Preisüberschreitung
300 RM Ordnungsstrafe ; Metzger Bert .Karlsruhe -Durlach , wegen Verkauf von
Wein , Schnaps und Kuchen zu übersetz¬
ten Preisen 400 RM Ordnungsstrafe , Ab¬
führung des Mehrerlöses in Höhe von 354
RM ; Weiland Klara , Karlsruhe , wegen
Preisüberschreitung 300 RM Ordnungs¬strafe ; Kaufmann Walter . Karlsruhe ,
wegen Preisüberschreitung 300 RM Ord¬
nungsstrafe ; Schmitt Sofie , Karlsruhe ,
wegen Preisüberschreitung 300 RM Ord -

Gewerkscliaflen gelten nickt locker
Die Arbeiterschaft fordert Behebung der gegenwärtigen Ernährungskrise

- Der ADGB Karlsruhe und Umgebungschreibt uns : Die am 14. 4. 1947 im Kon¬
zerthaus durchgeführte Betriebs¬
räte - Vollversammlung befaßte
«ich mit der gegenwärtigen Ernäh¬
rungskatastrophe . Der teilweisesehr stürmische Verlauf der Versamm -
Mng ergab ein ungefähres Bild über dieln den Betrieben herrschende Stimmung .Wenn wir zurückdenken an die MonateMai , Juni , Juli de® Jahres 1945, an jenetrostlosen Zustände , und vergleichen da¬mit unsere heutige Situation , so mußtrotz aller Mängel anerkannt werden , daß
unter den gegebenen Verhältnissen sehrviel geleistet wurde . Die Arbeiter und
Angestellten , welche die Hauptlast der
bisherigen Wiederaufbauarbeit trugen ,-können dies am besten ermessen und ha¬ben deshalb auch mehr Verständnis für
unsere Lage . Sie haben aber kein Ver¬ständnis für die heutige Ernährungslage ,<n« auf das vollständige Versagen der
verantwortlichen Verwaltungen für Er -
nänrungsfragen der englischen und auch
teilweise der amerikanischen Zone zu -
nickzuführen ist .Die Betriebsrätevollversammlung im“ Mzerthaus hat ln einer Resolution
*uf dieses Versagen hingewiesen und•ueh Vorschläge gemacht , die geeignet•®d, für die Zukunft derartige Ernäh¬

rungskrisen zu vermeiden . Im Schluß¬
satz dieser Resolution hat die Versamm¬
lung '' klar zum Ausdruck gebracht , daß
sie gewillt ist , Maßnahmen zu ergreifen ,die geeignet wären , Entscheidungen her¬
beizuführen , die verschiedenen Herr¬
schaften sehr unliebsam werden können .

Der Präsident des Bad .-Württ . Land¬
tages hat in einem Schreiben an den Orts¬
ausschuß der Gewerkschaften dahinge¬
hend geantwortet , daß sieh der Landtag
mit dieser Frage befassen wird . Am
kommenden Samstag findet eine Bespre¬
chung der Gewerkschaften mit deij poli¬
tischen Parteien in Stuttgart statt ,die zu den Problemen der Ernährung
Stellung nimmt .

Die Karlsruher Betriebsrätevollver¬
sammlung war ela Teil der Protestkund¬
gebung der nordbadischen Werktätigenund hat mit dazu beigetragen , die maßge¬
benden Behörden zu veranlassen , alles zu
tun , um die gegenwärtige Krise zu mei¬
stern . Die Gewerkschaften werden wei¬
terhin alles daransetzen , um Ihre For¬
derungen auf dem Gebiete der Ernährung
durchzusetzen . Mögen sich die verant¬
wortlichen Stellen darüber im klaren
sein , daß die Betriebsräte von Karlsruhe
nach wie vor gewillt sind , ihren Forde¬
rungen mit den notwendigen Maßnah¬
men Nachdruck zu verleihen .

. OofA*

Amerika feierte Pulitzers
100 . Geburtstag

Joseph Pulitzer , der mit 16 Jahren ausUngarn nach den Vereinigten Staaten
und später als einer der bedeutend -
Zeitungsmänner Amerikas einen ent -“ beidenden Einfluß auf die Entwicklung««r Presse ausübte , wurde anläßlich sei -

5"* “bbdertsten Geburtstages am 10. April
Gedenkfeiern im ganzen Lande

| ” brt . Als Herausgeber der „St . Louisost-Dispatch “ und der heute nicht mehr
Scheinenden „New York World “ wurde
fulitzer berühmt durch die von ihm ge-
im«. £ten ideale der exakten Bericht -

un d des sozialen Verantwor -
r« gsbewußtseins der Presse . Sein Wahl -
n' fili „Genauigkeit , Kürze und noch -

Genauigkeit “ hat weiteste Verbrei -
Z®* gefunden und einige der bekannte -

amerikanischen Schriftsteller ge-

Zeitungen widmeten dem „Vater
kef Modernen Journalismus “ lange Arti -
Trv ‘ .P le »New York Times " hob Pulitzers
Sph »i»nste hervor , die er sich durch
Cni, l1?8 der Journalistenschule an der

mmbla -Universität New York und durch
tri ™ -8 verschiedener Literaturpreise
Körben hat . Die „New York Harald
InhTif18 *Prlc ht von Pulitzers „gesunder
brantJi00 i die ihn zu der Überzeugung
in „ v »eine Zeitung dazu da sei ,
^

'unbestechlicher Wahrheitsliebe ihre
mit Nachrichten zu versorgen “.

(Dena -OANS )
An * Jem Konzeptsaal

Drittes Kammerkonzert
j« " ** Kulturbundes Karlsruhe

Kult» -J T' u , *lcaliechen Veranstaltungen des
Ih >e-T: ? ’ind e* erfreuen schon durch die
• Ueh w " elt Ulrer Vortragsfolge . Dies gilt
*eintfiÜ7,r “ft ® Jüngste , die mit klugen und
I « r

“" ' 'gen Darlegungen Dr . Gerh . Nest -' “ igeleltet wurde . Als erste Nummer
des kleines Streich -Trio 1946 eben
• uvörrt 0ners geboten , ein Werkchen , nicht
eher Q?r,t konstruktiv , sondern gedanklich
d»Z- konstruiert , folgerichtig aufgebaut ,** deinen Wert bewährend und seine

Gültigkeit in festliegender Begrenztheit be¬
weisend . Heidi Wetterer (Violine ) , Georg
Dostrowsky (Bratsche ) und Hans van
Gelder (Cello ) erwiesen sich wieder als
echte Künstler in verlebendigendem Dienste
an diesem wie allen folgenden Werken , zu
denen noch Rolf Knieper am Flügel sich
gesellte . Heidi Wetterer konnte ihren zu¬
nehmend großen Ton sehr schön in der
Kammersonate für Violine und Klavier
des Polen Stanislav Uszpolewicz ausschwln -
gen lassen . Knieper bot stimmungsmächtig
vier Präludien des Russen Alexander Scria -
blne , die wohl auch einem Unvorbereite¬
ten als eingängigste , weil überlieferungge -
mäßeste , klanglich sofort ansprechende Num¬

mer des Abends . Im bestep Sinn problem -
reich , des Fragens würdig , erwies sidi die
umfassende Sehlußdarbietung : op 67 Dimi -
trlj Schostakowitschs , des Jetzt vor allen
gültigen Russen , ein abWechslungs - und ge -
danken - wie gefühlreiches Werk , das man
recht bald wiedererieben möchte , wie auch
ernstlich zu hoffen ist , daß dieser Autor
uns folgerichtig ln seiner Gesamtleistung
nähergebracht wird . Verdient lebhafter Bei¬
fall eines kleinen folgewilligen Hörerkreises
bedankte Werke und Wiedergebende . Dr . K .
Klavier -Abend Erika von Bomhard -Lynker

Die uns von einem Vloltnsonatenabend als
Pianistin schon bekannte Künstlerin gab
einen Klavierabend im Munzsaal mit Werken
von Karg -Elert , Schumann , Beethoven und
Brahms . Schon durch die hervorragende
Wiedergabe der technisch und musikalisch
schwierigen Partita von Karg -Elert zeigte die
Künstlerin ein großes musikalisches Einfüh¬
lungsvermögen . Die Humoreske op . 20 von
Schumann und die Beethovensonate A -dur
op . 2 Nr . 2 wurden durch die überlegene
Technik Frau von Bomhards zu einem wah¬
ren Ohrenschmaus . Die Krönung des Abends
bildeten zweifellos die Brahms -Variationen
und Fuge über ein Thema von Händel , welche
die Künstlerin in selten schöner Ausführung
zu Gehör brachte . Der stürmische Beifall
wurde mit drei Extranummern quittiert . W.

Klavierabend Hansjörg von Löw
(Wiesbaden )

Im schwach besetzten Munz -Saal gab ein
junger Pianist , Hansjörg von Löw aus ' sicht¬
lich nicht leicht errurrc " -.er Künstlerschaft
seinen ersten hiesigen Abend und bewährte
an Beethovens 3 letzten Sonaten op . 10t , 110 ,
111 ein großes Können und eine oeträcht -
Uch gereifte musikalische Geistigkeit von

Die alte Brennstoffkarte verfällt . Am
30 . April 1947 verfällt die Brennstoffkarte
für das Wirtschaftsjahr 1946/47 . Nach die¬
sem Zeitpunkt dürfen die Kohlenhändler
Abschnitte der alten Brennstoffkarte
nicht mehr entgegennehmen . Die alte
Brennstoffkarte ist vorläufig aufzube¬
wahren .

Nene Brennstoffkarte . Zwecks Ausstel¬
lung der neuen Brennstoffkarte für das
Wirtschaftsjahr 1947 48 erhält jeder Be¬
sitzer eines gelben Haushaltausweises bei
der nächsten Ausgabe der Lebensmittel¬
karten einen Fragebogen . Derselbe ist bis
zum 30 . April 1947 auszufüllen und beim
selbst gewählten Kohlenhänd¬
ler abzugeben , damit von seiten des
Kohlenhändlers der Eintrag in die Kun¬
denliste erfolgen kann . Wer den Frage¬
bogen nicht ausfüllt , erhält keine Brenn¬
stoffkarte .

Frelw . Ehrendienst . Der Ehrendienst am
Samstag , 26 . 4 . 1947 , ist auf 13 Uhr an
der Kaiser -Passage (Ecke Kaiser - und
Waldstraße ) festgesetzt .

Gemeine Tat . Ein Drahthaarfox wurde
von seiner Besitzerin seit Anfang der
Woche vermißt . Zu ihrem Schrecken fand
sie am Mittwochmorgen im Hausgang
den abgehackten Kopf des Hundes .

Männerchor Konradln Kreutzer . Am Mon¬
tag , 28 . 4. 1947 um 20 .15 Uhr veranstaltet
der Männerchor Konradln Kreutzer im Ver -
einaheim , Wilhelmstraße 14 einen Johann
Strauß -Abend , bei dem u . a . Hilde Kimmei ,
Sopran , Ernst August Waltz , Tenor , Rolf
Schickle , Klavier und der Männerchor des
Vereins mttwirken .

Der Männerturnverein veranstaltet am
Samstag , 19 .36 Uhr , im Zieglersaal einen
bayerischen Unterhaltungsabend .

Goldene Hochzeit . Am 20. April feierten
die Eheleute Johann Bachmann , Karls¬
ruhe , Morgenstraße 8, das Fest der Gol¬
denen Hochzeit . Der Oberbürgermeister ließ
die Glückwünsche der Stadt und eine Eh¬
rengabe überreichen .

Ein Nachmittag bei Johann Strauß
Die Karlsruher Notgemeinscfcaft lud die

theaterfreudige Bevölkerung ins Konzert¬
haus , sich einiges aus den Werken von
Johann Strauß aufspielen zur lassen . Man
hatte etwas willkürlich ' und ohne wirk - 1

entschiedener Gediegenheit . In diesen letz¬
ten Beethovenwerken , die zwar in den
Quartetten , nicht aber ln seiner Symphonlk
oder den Vlolinsonaten Entsprechungen ha¬
ben , wird Metaphysik Klang ; die nur ein¬
gängige Melodie transzendiert ln die keines¬
wegs geradehin sich ersch ’ießende , sinnbild¬
schwere Harmonik . Mit gleicherweise be¬
scheiden vorgebrachten wie einfühlsam ver¬
ständnisvollen Worten umrlß von Löw
knapp die Absicht seiner Vortragsfolge , der
er musikalisch in weithin überzeugender
Weise gerecht wurde , wenn auch gelegent¬
liche Härten bei den Fortissimjstellen (üb¬
rigens heider Hände ) noch überwunden
werden sollen . Den ganzen Abend beglei¬
tete uns gedanklich C . F . Meyers Gedicht
über Michelangelo in der Sistina . Wir hof¬
fen sehr , daß Hansjörg von Löw uns recht
bald den diesmal zurückgestellten Ahgnd
für zwei Flügel schenkt . Man ist hier auf
diesen echten Künstler entschieden aufmerk¬
sam geworden . Dr . K .

Brahms -Gedenkfeier Graf von Geßler
Im leider schwach besetzten Bonifatius -

saal erlebten wir am Dienstag einen Kla¬
vierabend von hohem künstlerischem Ni¬
veau . F . K . Graf von Geßler , eine
starke Musikerpersönltchkeit , stand nicht
nur mit vollendeter Technik , sondern be¬
sonders künstlerisch selbständig und reiz¬
voll gestaltend ganz über seinem , auf
hoher durchgeisttger Warte stehenden Vor¬
trag . Wenn die Auffassung des Künstlers
vielleicht etwas zu romantisch schien , so
war aber diese Linie konsequent und mit
großem ästhetischem Stilgefühl überzeu¬
gend durchgeführt . Es wäre wünschens¬
wert , den Pianisten bald wieder , vielleicht
mit größeren Werken , ln Karlsruhe zu
hören . W . M.

Liederabend Hermine Alba
Am Ostersonntag hatte der kleine Zu¬

hörerkreis Im Munz -Saal Gelegenheit , eine
sehr schöne , in allen Registern ausgeglichene
Stimme zu bewundern . Die junge Konzert¬
sängerin Hermine Alba verfügt über einen ,
ganz auf der Ebene des italienischen bei can -
tos fundierten Technik , Die fast allzu be¬
kannten Lieder von Schubert , Brahms , Re¬
ger und Wolf wurden klangschön , lm
plano bewundernswert leicht , ln der Ge¬
staltungskraft aber nicht ganz überzeugend ,
und wenig farbenreich Interpretiert .

An der meisterhaften Begleitung Artnur
Hägens hatte die Sängerin eine ausge¬
zeichnete Stutze und ea wäre Hermine Alba

lieh sinnvollen Zusammenhang Bruch¬
stücke aus der „Fledermaus “ und dem
„ Zigeunerbaron “ zusammengestellt , deren
Verknüpfungen und Zeitanspielungen kei¬
neswegs durchaus witzig genannt werden
konnten . Der erste Teil entbehrte in der
Gesamtwiedergabe des anmutig spritzigen
wienerischen Geistes ; der in den Cham¬
pagnergläsern fehlende sprühende Trank
war ein sichtlich und hörbar etwas läh¬
mendes Symbol . Uns schien , es man -

, gelte vorzüglich vom Dirigentenpult her
der wirklich führend befeuernde Schwung .
Wir sind da von den Tagen Ferdinand
Wagners und des jetzigen Wiener Staats¬
opernleiters Josef Krips her gerade ge¬
genüber der klassischen Wiener Operette
Gültigeres gewohnt . Erfreulich hingegen
stand es um die Wiedergabe der Num¬
mern aus dem „Zigeunerbaron “ . Lly
Brühl als Gast und Ernst Aug . Waltz
konnten vor allem mit dem sehr schön
singenden und darstellerisch wandlüngs -
fähigen Hans Neugebauer , der die
hiesige operngeschichtliche Überlieferung
eines unvergessenen Namens aufs Schönste
fortzusetzen hör - und schaubar beflissen
ist , prächtig wetteifern . Die Tanzgruppe
war vor allem mit dem Kaiserwalzer und
der Pizzicato -Polka auf ihrem bekannten
Posten . Der lebhafte Beifall eines fast
ausverkauften Hauses anerkannte zwei
Stunden zunehmend guter Unterhaltung
und bat dringend um eine baldige Wie¬
derholung . Den Ansager Norman T ö n -
d e r -H a u g 1 a n d wünschen wir uns
gern einmal mit einer größeren darstel¬
lerischen Aufgabe des Schauspiels be -
traut ;_ Dr . K.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt f . Wetterdienst Khe .

Unbeständig und kühl . Vorhersage , gültig
bis Freitag abend ; Bei mäßigen , zeitweise
auffrischenden Winden aus Südwest bis
West wechselnd , meist stärker bewölkt .
Zeitweise Regen oder Schauer . Höchsttem¬
peratur am Tage 15—18 Grad . Tiefstwert in
der Nacht 4—7 Grad .

Rheinwasserstände
Pegel : *2. April : Konstanz 313 , + 1. Brei¬

sach 174, —>2. Kehl 225 , + 0. Maxau 397 , — 1.
Mannheim 278, — 5. Caub 198 , — 3. 23 . April :
Konstanz SIS , + 0. Breisach 185 , -c 11 . Kehl
230, + 5. Maxau 401, + 4. Mannheim 281 ,+ 3. Caub 192, — 8.

nur zu wünschen , daß sie recht intensiv
mit diesem reifen und erfahrenen Künstler
an der musikalischen und gestaltungsmä¬
ßigen Austeilung ihres Lied -Repertoires
arbeiten könnte . > W .M .

Liederabend Martha Weymann
Das Programm , das die hiesige Altistin

den zahlreich erschienenen Zuhörern bot ,
enthielt erfreulicherweise selten zu tref¬
fende Namen und Werke . Nach drei ein¬
leitenden Liedern von Hugo Wolf waren es
die „Lieder der Liebe “ , Gedichte von Chr .
Morgenstern , vertont von dem finnischen
Komponisten Kilplnen , di « in ihrer an das
Land der tausend Seen gemahnenden schwer¬
mütigen Verhaltenheit einen starken Ein¬
drude hlnterließen . Den Höhepunkt des
Abends , sowohl kompositorisch , als auch
in der Wiedergabe , bildeten zweiffellos Gu¬
stav Mahlers »Lieder eines fahrenden Ge¬
sellen “ , nach langer Verbannung wieder
„hoffähig " gewordene Schöpfungen großen
Formats . Der Schweizer Othmar Schoeck be¬
schloß mit einigen die Texte fein ausdeu¬
tenden Gesängen den auf einen etwas zu
tragischen , Grundton gestimmten Abend .
Martha We y m a ti n wußte vor allem durch
die Gestaltung der Lieder voll zu überzeu¬
gen ; stimmlich wurde die Künstlerin trotz
einer leichten Indisposition den enormen An¬
forderungen des Programms im ganzen ge¬
recht . Am Flügel waltete Paul W e h r 1 e ,
dessen als Dreingabe zu hörende Kompo¬
sition eines Herbstliedes aufhorchen ' ieß ,
zuverlässig seines Amtes . E .
Lieder - und Arienabend Rudolf Gonszar

(Frankfurt , Wien )
Nicht nur ein Sänger von hohen Graden ,

einer von höchsten Gnaden trat wohl
erstmals auf dem hiesigen Podium auf :
der Bariton Rudolf Gonszar . Ihm liegt das
edel Gefühlvolle , liedhafter Lyrik , wie das
Markige des Balladenstils und die gezü¬
gelte WirkungssicherheVt der Opernnum¬
mer . 15 geschmackvoll gewählte und stil -
sicher verlebendigte Lieder von Schubert ,
Schumann , Mendelssohn , Brahms (beim
Ständchen war der sonst schmiegsame Be - 1
gleiter “ Otto A . Graef viel zu laut ) und
Wolf bezeugten das , wie Arien von Meyer¬
beer , Thomas (über dessen Hamlet -Ver -
operung sich Shakespeare im Grab um -
drehen muß !) , Gounod (Goethes Faust ,
siehe oben !) , Offenbach (die treffliche
Spiegelarie ) ; genial komponiert und ge¬
sungen Rossinis Auftrittsarie des Barbiers
von Sevilla und Leoncavallos Bajazzo -

nungsstrafe ; V e h m a n n Karl -Heinz ,
Karlsruhe , wegen Preisüberschreitung 500
RM Ordnungsstrafe ; Ten c er Jakob ,
Karlsruhe , wegen Preisüberschreitung 500
RM Ordnungsstrafe ; Kassel Anton ,
Karlsruhe , wegen Bezug von 2 Schlaf¬
zimmern ohne Genehmigung und uner¬
laubtem Tausch RM 300 Ordnungsstrafe ;
Hauer Josefa , Karlsruhe , wegen Preis¬
überschreitung 400 RM Ordnungsstrafe ;
Gesenberg Karl , Karlsruhe , wegen
Preisüberschreitung 800 RM Ordnungs¬
strafe .

.Vom Oberstaatsanwalt Karls¬
ruhe : Küppers Hermann , Eggenstein ,
wegen Schwarzschlachtung usw . 6 Mo¬
nate Gefängnis , Einzug der sichergestell -
ten Gegenstände .

Vom Militärgericht Karlsruhe ;
K a n c Alwin , Karlsruhe , wegen Hehlerei
acht Monate Gefängnis .

Vom Amtsgericht Karlsruhe :
M e j d a Alfred , Karlsruhe , wegen Ver -
strickungsbruch , schwerer passiver Be¬
stechung , falscher Anschuldigung , 1 Jahr
Gefängnis ; D o 11 August , Bretten , wegen
Verstrickungsbruch , 6 Monate Gefängnis ;
Leonhardt Ferdinand , Bretten , wegen
falscher Beurkundung und passiver Be¬
stechung , . 5 Monate Gefängnis ; H ö 1 z e 1
Heinz , Karlsruhe , wegen Beihilfe zum
Schwarzhandel 1000 RM Ordnungsstrafe ;
Krauß Hugo , Karlsruhe , weg . Schwarz¬
handel 1 Monat Gefängnis , 1000 RM Ord¬
nungsstrafe , Abführung des Mehrerlöses
in Höhe von 4500 RM ; Füller Karl -
Heinz , Karlsruhe , wegen Urkundenfäl¬
schung , Betrug und Scheinarbeitsverhält¬
nis , Verkauf von Brotmarken . Preisüber¬
schreitung , 4 Monate Gefängnis , 500 RM
Geldstrafe ; S i x Franz , Karlsruhe , wegen
Scheinarbeitsv .erhältnis , Aufkauf von
Brotmarken , 1 % Monate Gefängnis , 100
RM Ordnungsstrafe .

Hungersommer 1947
Freudlos war schon der lange , bitter¬

kalte Winter mit wenig Hausbrand und
geringem Essen . Aber wir hatten immer
noch Kartoffeln und Brot . Jetzt stehen
wir vor den Toren des Sommers — sonst
eine Zeit emsigen Werkens in Hof und
Garten , auf Feld und Wiese , munteren
Spiels der Kinder an sonnigen Wegen ,
frohen Reisens und Wanderns in Gottes
grünende und blühende Welt — und ha¬
ben keine Kartoffeln und kein
Brot mehr , schwanken . ausgemergelt
von Hunger und Entbehrungen am Ab¬
grunde einer Ernährungskata¬
kt r o p h e , wie aus offiziellen Reden ,
Berichten und Resolutionen täglich zu
hören und zu lesen ist . Im Herbst hatten
wir Angst vor dem Winter , im heurigen
Frühling aber haben wir noch mehr
Angst vor dem Sommer , vor den
kommenden Monaten , die eigentlich die
schönsten des Jahres ' sein sollten !

Dieser Tage haben die Schulen nach
langen Wintermonaten den infolge
Kohlenmangels unterbrochenen Unter¬
richtsbetrieb wieder aufgenommen . Kin¬
der schauen aus hungrigen Augen zu
ihre # Lehrern auf , denen der Hunger
ebenfalls blaß zu Gesichte steht . Ein nach
Wissen hungernder Geist kann nicht
mehr satt werden , wenn der Körper im
Dauerzustand des Hungers dahinvege¬
tieren muß . Mens sana in corpore sano !
Wie aber soll heute noch der Geist in
einem von Hunger kranken Körper ge¬
sund bleiben konneft ?

Wie unsere Schulkinder und Lehrer , so
hungern sie alle (mit Ausnahme der
Schwarzhändler ) in den Werkstätten und
Fabriken , auf den Büros und in den Kon -^toren , vor den inhaltslosen Kochtöpfen
auf rationierten Gasflammen und in den
Schlangen vor ausgeblasenen Geschäften ,
die Straßen - und Eisenbähnler ebenso wie
die Briefträger und Zeitungsboten , und
keiner wird mehr der leuchtenden Früh -
lingssoftne und strahlenden Himmels¬
bläue , der grünenden und blühenden Welt
ringsum froh angesichts des bevorstehen¬
den Hungersommers . Es ist kein
Auf erstehen und Neuauf leben mit der
wiedererwachten Natur , sondern ein wei¬
teres Absacken und ' Erschlaffen der Kräfte
und Lebensgeister . Dazu hat uns gerade
noch die soeben bekanntgegebene Ver¬
doppelung der sogenannten „Som¬
merzeit “ ab 11 . Mai 1947 gefehlt . Als
ob damit die Kalorienwerte verbessert
werden könnten . Im Gegenteil ! Nur zu
deutlich glaubt man den Tag vor sich zu
sehen , an dem der Hunger auch das letzte
Rädchen stille stehen läßt . Vielleicht
könnte sich noch einmal das gute , alte
christliche Sprichwort an uns erfüllen :
Wo die Not am größten , ist Gottes Hilf
am nächsten ! L . A.

'■■MI

Wir stehen mitten in der Katastrophe!
Freiburg Zwei Drittel des Aprtl sind

vergangen und wir haben neben der hung¬
rigen Brot - und Fleischzuteilung außer
125 Gramm Käse und wöchentlich ein
Achtel Liter Magermilch noch keinerlei
Zuteilung erhalten .

' Anstelle des voll¬
ständigen Kartoffelausfalles — bekannt¬
lich haben höchstens 40 Prozent aller
Freiburger 2 Zentner Einkellerungskar¬
toffeln bekommen — sind uns als Ersatz
Hülsenfrüchte in Aussicht gestellt . — Vor¬
bestellen mußten wir diese schon lange ,
nur hören und sehen wir leider immer
noch nichts davon und müssen deshalb
geduldig weiterhungern . — Wir stehen
also mitten in der Katastrophe . — Über
die 10 000 Llebespakete für Freiburg aus
Argentinien , die angeblich schon lange
in Offenburg lagern sollten , hat unser
Oberbürgermeister berichtet , daß diese
unerklärlicher Weise inzwischen ver¬
schwunden und verschollen seien . F .G .F .

Kreis Karlsrulle besiegte Badenauswahl lsO
Es waren mindestens 5000 Zuschauer , die

gestern abend im Phönix -Stadion , ein
schnelles und flüssiges Spiel sahen . Über¬
raschender Weise siegte nicht die badische
Auswahl , sondern die Karlsruher Vertre¬
tung , die sich überwiegend aus Landes -
Ugaspielern zusammensetzte . In der Baden¬
mannschaft fehlte allerdings der Großteil
der Mannheimer Spieler , die wesentlich
zur Verstärkung beigetragen hätten . Die
Karlsruher Vertretung gewann verdient und
ihr gebührt für das frische , lebendige Spiel
ein Sonderlob . Das einzige Tor erzielte der
Halblinke Britsch in der 5. Minute durch
unhaltbaren iSchuß , Die Karlsruher Vertre¬
tung hatte in der ersten Hälfte meist mehr
vom Spiel . Erst nach dem Wechsel kam
zunächst die Auswahlelf besser zur Gel¬
tung , aber mit zunehmender Spielzeit , ge¬
wann Cie Karlsruher Vertretung durch ihr
präziseres und variableres Spiel Oberwas¬
ser . Wenn keine weiteren Tore fielen , dann
war das das Verdienst der guten Torwäch¬
terleistung .

Für Baden spielten : Vetter (Waldhof ) ,
Becker (KFV ) — Steckiew (Phönix ) , Haag
(KFV ) — Maler (Waldhof ) , Rößling (VfR ),
Herberger (KFV ) — Sommerlatt (Phönix ) ,
Fischer (Mühlburg ) , Wesko (Durlach ) , Laag
(Rohrbach ) , Ehrmann (KFV ).

Prolog . Eine viel zu kleine Hörerschar
konnte sich im Beifall mit Recht nicht er¬
schöpfen : nur sei gefragt : Wann wird man
in Karlsruhe endlich aufhören , in die Teile
von Liedgruppen hineinzulärmen , statt irst
die abgeschlossene folge mit Dank auszu¬
zeichnen ? Wir bitten , Rudolf Gonszar bald
einmal auf unserer Staatsbühne wie im
Konzertsaal erneut begegnen zu dürfen .

*
Lieder - und Arlenabend Walter Ludwig

(Staatsoper München )
Man fühlt betroffen die unverwelkte Be¬

rechtigung der Stefan Georgschen Verse , daß
äüf jedem Wort der Menge Stempel fleckt ,
und der Toren Mund süße Laute schal
macht 1, soll man über Form und Gehalt ge¬
rade dieses Abends kurz berichten . Walter
Ludwig Ist zweifellos einer der mit ganz
besonders edler Stimme bedachten und zu¬
gleich durchgeistigt verlebendigenden Tenöre
/Unserer Zeit . Es ist ein völliges Aufgehen
dienenden Künstlertums ln jeder Lied - und
Arienindividualität : und doch trägt jegliche
Wiedergabe zugleich das Gepräge schlecht¬
hin persönlich eigen gearteter Einmaligkeit .
Des Genusses war kein Ende : die Vortrags¬
folge mischte Bekanntes und Seltenes er¬
freulich . Hubert Giesen begleitete stilsicher
und feinfühlig . Der ausverkaufte Bonifatius -
saal überschüttete beide Künstler mit Bei¬
fall ; sie dankten mit Hugo Wolfs „Musikant “ ,
der Bildnisarie des Taroino aus der „Zauber¬
flöte " und Schuberts wahrlich klassisch ge¬
botenem Ständchen von den linden Lüften .
Es wehte wirklich frühlingshaft hoffnungge¬
bend durch den Saal , denn uns blieb die
heilige deutsche Kunst . Man bittet um einen
nächsten Walter Ludwig -Abend .

Zeitgenössische Dichtung , gesprochen von
Elisabeth Stleler .

Eine wohldurdidachte Auslese zeitgenös¬
sischer lyrischer Dichtung bot Elisabeth
Stleler einer ihrer Sprechkunst dankbar an¬
hänglichen Zuhörerschar im Munz -Saal . Der
Künstlerin ist ganz besonders angemessen
das Zwischenreich zwischen dem rein Lyri¬
schen und feierlich Hymnischen : Rudolf
Alexander Schröder , Lulu von Strauß und
Torney : Entsprechendes von Ricarda Huch ;
ein sehr schönes abendliches Gebet Ernst
Wieeherts und Gertrud von Le Fort ; auch
Einiges , nicht alles von Hermann Hesse . An¬
deres schien uns entweder inhaltlich weni¬
ger wertvoll oder in seiner Gestaltung durch

Der Kreis Karlsruhe spielte mit : Jene
(Mühlburg ) , Vetter (Waldhof ) — Rückert
(Aue ) , Rittershofer (Durlach ) — Weick
(Neureut ) , Fritscher (Weingarten ) , Fischer
E . (Mühlburg ) — Buchlelther (Ettlingen )
Karch (Neureut ) , Bechtold (Knielingen ) ,
Britsch (Südstern ) , Makar (Phönix ) . Nach
der Pause wurden die Verteidiger durch
Hauer (Knielingen ) und Heid (Milhlburg )
ausgewechselt , Hänseroth als rechter Läufer
eingesetzt und im Sturm standen nun Auer
(Phönix ) auf Rechtsaußen und Kunkelmann
(Frankonia ) Halblinks .

Die Einzelkritik bleibt dieses Mal dem
Publikum überlassen . Jeder Besucher er¬
hielt einen Stimmzettel , auf dem da } Pu¬
blikum nach dem besten Torwart , Vertei¬
diger , Läufer , Stürmer und nach der besten
badischen Formation befragt wurde . Der
Spieler , auf den die meisten Stimmen ent¬
fallen , erhält ein Paar Fußballschuhe . Das
Ergebnis der Befragung wird in der näch¬
sten Ausgabe bekanntgegeben . P . S .

•
Germania Karlsruhe hält kommenden

Freitag , 19 Uhr , eine Mitgliede .-versamm -
lung im Klubhaus ab . . '

Fußballmeister von Spanien wurde die Fl't
von Valencia vor dem lange führenden AC
Bilbao .

die Dichter nicht durchaus zwingend . Die
gepflegte Sprechkunst der geschätzten Dar¬
stellerin und Vortragsmeisterin ist aller¬
dings gegenüber einigen Einwänden nicht
ganz gefeit . Indessen klingt der wertvolle
Aberd als eine schöne Gabe , die man sich
gelegentlich fortgesetzt wünscht , breit aus¬
schwingend ln uns nach . Dr . K .

,nr ““ 1"
Zauber der Balalaika

Vor einem erst abwartenden , dann gön¬
nerhaft lächelndem , dann nur noch stau¬
nenden Publikum stand am Freitag im
Bonifatiussaal der große Meister der Bala¬
laika Mischa ignAtjftff . Vergebens
frägt sich der Zuhörer , wie es einem Men¬
schen möglich ist , diesem einfachen Drei -
Saiten -Instrument eine solch bezaubernde
Fülle von Melodien zu entlodcen . Auch klas¬
sisch zu nennende Stücke , wie Walzer op .
39 von Brahms , Menuett von Mozart oder
Valse sentimental von Schubert bekamen
einen eigenartigen klanglichen Reiz . In
helle Begeisterung geriet das Publikum bei
der Wiedergabe def Original -Kompositionen
von Andrej eff , Pogoreloff , Dobroch ? toff ,
Popelka , Trojanowsky und Schumakoff .

Martha Hübner begleitete am Flügel , mei¬
sterhaft ihren bei der Balalaika schwieri¬
gen Part beherrschend . Stürmischer und
berechtigter Beifall erzwang drei da capos .

- 11.

Der Urenkel eines mit - dem französischen
Dichter Charles Baudelaire befreundeten No¬
tars hat gegen die Herausgeber eines Sam¬
melwerkes der , ,Intimen Schriften “ von
Baudelaire Klage angestrengt , mit der Be¬
gründung , daß in dem Buch ein Brief an
seinen Urgroßvater abgedruckt ist , für den
er das persönliche Eigentumsrecht -JSttr sich
ln Anspruch nimmt . In dem Brief hat Bau¬
delaire 22 Jahre vor seinem Tode die Absicht
bekundet , sich das Leben zu nehmen und
seine testamentarischen Bestimmungen ge¬
troffen . Dem Ausgang des eigenartigen Pro¬
zesses sieht man in französischen Schrift¬
stellerkreisen mit großem Interesse ent¬
gegen . (AEP )

Die Presse - und Informationsabteilung der
KPD in der britischen Zone (Herne/Westf .),
Hermann -Löns -Straße 46 , hat kürzlich eine
öffentliche Umfrage nach illegalen Zeitungen
ln privatem Besitz aus den Jahren 1933 bis
1945 veranstaltet . Die Zeitungen , alich Ab¬
züge , sollen im Rahmen einer für dieses
Jahr geplanten großen Wanderausstellung
„Deutele Presseschau “ gezeigt werden .

A
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Württemberg -Badens Wirtschaft
Rückgang in allen Produktiuusz veigen
Aus den vom württembergisch -badischen

WirtSchaftsministerium veröffentlichten vor¬läufigen Zahlen über die Produktionswerteder Industrie in den Wintermonaten - gehendie Schwierigkeiten hervor , die sich aufallen industriellen Gebieten eingestellthaben .
Bei Baumateralien (Zement , Glas ,Ziegeln usw4 ging der Produktionswert im

Februar auf etwa 42 */• des Novemberwer¬tes zurück . Eisen und Metalle (Stahl ,Guß und Halbzeug ) nahmen um etwa 50 •/•der Novembererzeugung ab , die Nicht¬eisen - Metalle um etwa 48 •/«. Die Land¬
maschinenerzeugung hielt sich
Januar und Februar auf etwa 71 •/• der
November -Produktion . Die Produktion der
übrigen Maschinen erreichte im Fe¬
bruar nur rund 25 •/• des November -Brutfco -
Erzeugungswertes .

Die allgemeinen Verbrauchsgüter ,darunter Papier , Herde , Öfen , Dederschuhe
und Handwerkzeüge , gingen von einem
Produktionswert von 17,4 Mill . Mark im
November auf 7,9 Millionen Mark imFebruar , also auf 46 •/• der Novemberpro¬duktion , zurück . Ähnlich verhält es sichmit Textilien , deren Produktionswert von11,3 Mill . im November auf 6,1 Mill . imFebruar zurückgegangen ist . Der Wert der
Erzeugung der chemischen Industrie sank
von 5,3 Mill . im November auf 3,1 Mill . , d .h . auf etwa 58 •/• im Februar . Der Ge¬
samtwert der Gütererzeugung belief sich
(ohne ., Schnittholz ) im November auf 53 .3Mill . (100 •/•) und im Februar auf 27 Mill .Mark , gleich 50,8 •/•» des November -Produk¬
tionswertes .

Der Papierindustrie standen tmFebruar 263 t Zellstoff und 220 t Holzschliffzur Verfügung . Die Gesamterzeugung an
Pappe und Papier mit Hilfe der noch vor¬handenen Bestände betrug 1376 t . Damitwurden nur etwa 10 •/# der Kapazität aus¬
genutzt .

In Auswirkung der Änderung des Außen¬
handelsverfahrens sind im Februar
1947 vermehrte Abschlüsse in Industrie -Er¬
zeugnissen mit dem Ausland zustande ge¬kommen . Die Zahl der abgeschlossenen Ver¬
träge beläuft sich bis Mitte März auf 62mit einem Werte von rund 3 500 000 Dollar .Unter den neueren Auslandsaufträgen sinddie Verträge zur Lieferung einer Turbine
(442 000 Dollar ) nach Norwegen , einer Pa¬
piermaschine für Frankreich (1 700 ooo Dol¬lar ) sowie von Spindeilagem für Frankreich
(164 000 Dollar ) und von Bosch -Ersatzteilenfür Österreich (123 500 Dollar ) besondersbemerkenswert , (dena )
Kassenverkehr der Karlsruher Geldinstitute .In den ersten drei Monaten des laufendenJahres sind bei den größten Geldinstitutenin Karlsruhe folgende Kassenumsätze zuverzeichnen . in Mill . RM
1947 : Einzahl . Auszahl . Einzahl .**

Januar 95,8 26,8

bzw . Ausz .-
überschuß

+ 9,0Februar 37,0 30,9 + 6,1März 42,1 50,8 — 8,7
I . Quartal 1947 114,9 108,5 + 6,4Ein Vergleich mit den entsprechendenZahlen tm IV . Quartal 1946 - - sie lautenwie folgt —
1946 : Einzahl . Auszahl .

ln Mill . RM
Einzahl .»

Oktober 26,9 24,5
Überschuß

4 - 2,4November 38,4 30,1 ■f 8,3Dezember 56,4 43,8 + .6,6
XV. Quartal 1946 115,7 98,4 + 17,3zeigt , daß in den beiden Vergleichsperiodendie gesamten Einzahlungen nahezu gleichhoch waren , während die Auszahlungen inden ersten drei Monaten 1947 um 10,26*/* über
denjenigen des IV . Quartals 1946 lagen , wo¬durch sich ein um 63*/* geringerer Einzah¬
lungsüberschuß ergibt .

Eine Aufgliederung der Ein - bezw . Aus -
zahlungsüberschüsse nach den daran betei¬
ligten Kundengruppen verschaff folgendeninstruktiven Überblick : ln Mill . RM

Geld - Handel u .
1947 Institute Industrie Behörd . PrivateJanuar
Februar
März

+
+

5,0
4,1
3,0

+ 2,4
+ 3,7
+ 2,9

+ 1,9
— 5,6

— 1,3
— 0,7
— 3,0

I . Quartal
1946

+ 6,1 + 9,6 — 3,7 — 5,0
Oktober -1- 2,3 + 1,6 — 0,7 — 0,8
November + 5,2 + 44 + 1,9 — 2,9Dezember + 6.3 + 3,3 + 0,5 — 3,5IV . Quartal 13,8 + 9,0 + 1,7 — 7,2

Während also ipi Kassenverkehr mit den
Geldinstituten und mit Handel und Industriestets Einzahlungsüberschüsse festzustellensind , werden für die Behörden , insbesondereaber für die Privaten Mehrauszahlungen aus¬
gewiesen , die in der letzten Gruppe ihre Ur¬sache hauptsächlich in der schon seit einigerZeit zu beobachtenden Auswirkung derhohen Steuern und Lebenshaltungskostenhaben dürften .

Zweigstelle der „ Chase -National - Bank “ in
Berlin . Die , ,Chase -Nationalbank “ in NewYork hat von der amerikanischen Bundes -
Reserve -Bank die Genehmigung erhalten , inBerlin eine Zweigstelle zu errichten , die in
beschränktem Umfang Geldgeschäfte mithierzu berechtigen , tätigen kann , (dena )

Steinkohlenförderung im März . Im Märzist die Steinkohlenförderung der britischenZone weiter angestiegen . In 26 Arbeitstagenwurden 6,06 Mill . t gefördert , gegen 5,45 Mill .t im Februar in 24 Arbeitstagen . Dabei bliebdie Tatsache unberücksichtigt , daß am Sonn¬tag , dem 30. März , auf einigen Schachtanla¬
gen zum Ausgleich für eine Feierschicht am
Ostersamstag gearbeitet wurde und 29 235 t
gefördert wurden . Im arbeitstäglichen Durch¬schnitt des Monats März belief sich die Stein¬
kohlenförderung auf 233 172 t gegen 227 262 tim Februar . Das Förderergebnis des verflos¬senen Monats wurde dadurch beeinträchtigt ,daß in den letzten Märztagen durch Arbeits¬
unterbrechungen auf einigen Zechenanlagendes Ruhrgebiets die Förderung nicht unbe¬trächtlich absank . Gegenüber dem Förder¬
höchststand vom 21 . März mit 238 424 t wur¬den am 29. März nur 218 620 t und am 31.März nur 215 788 t gefördert . (WID )

Quartalsbilanz der Kohlenförderung . Einfühlbarer Unterschied zeigt sich in der Vier¬
teljahresbilanz der westdeutschen Steinkoh¬
lenförderung . Vom l . Januar bis zum 31 .März 1947 sind rd . 17 Mill . t gefördert wor¬den gegenüber nur 13 Mill . t im ersten
Quartal 1946. Die Steigerung beträgtetwa 30 Proz . Sie ist ein Zeichen dafür , daßvon der Kohle aus gute Voraussetzungenzur Wiederbelebung der katastrophal dar¬
niederliegenden deutschen Wirtschaft gege¬ben sein werden , wenn sich diese Entwick¬
lung fortsetzt . (WID )

Die Stickstofferzeugung im Leuna -Werk .Das Leuna -Werk erzeugte im Jahre 1946über 165 000 Tonnen Stickstoff . Für das Jahr1947 ist die Produktion von *23 500 TonnenPrimär -Stickstoff und 400 000 Tonnen Am *
monsulphat vorgesehen , (dena )

Die Eisen - und Stahlerzeugung in der bri¬tischen Zone wuchs nach Mitteilung deramerikanischen Militärregierung für Deutsch¬land im Monat März 1947 erneut an . In derBerichtszeit wurden nach den vorliegendenvorläufigen Zahlen 216 000 Tonnen Fluß -Stahlund 157 000 Tonnen Walzwerk - Erzeugnisseproduziert . Dies bedeutet gegenüber demVormonat eine Erhöhung der Fluß -Stahl -
Erzeugung um 53 231 Tonnen und der Pro¬duktion von Walzwerk - Erzeugnissen um45 811 Tonnen , (dena )

Maschinenfabrik „Bainag “ bei Dessau , pieGesellschaft , eferen Werke I und II demon¬tiert wurden , arbeitet mit den Werken IIIund IV weiter und beschäftigt gegenwärtig 1

rund 500 Arbeiter gegenüber etwa 2000 in
Vorkriegszeiten . Die »Bamag M fabriziert u .a . Säge - und Hackmaschinen , Membranpum¬
pen und Büchsen -Schließmaschinen . pie Pro¬duktion von 1947 ist bereits verkauft , (dena )

Ford -Werke ln KÖ1& Es werden monat¬lich 500 Dreitonnen -Lastkraftwagen gebaut .
Personenwagen wurden bisher noch nichtwieder hergestellt , (dena )
Aus der französischen Automobilproduktion

(AEP ) Das Niveau der französischen Auto -
mobilproduktion in den beiden ersten Mo¬naten des Jahres 1947 ergibt sich aus dernachstehenden Tabelle (Vergleichsziffern derersten beiden Monate 1946) :

Jan .

5 015
6 663

329

Febr . 1946 erste
2 Monate

2 036
8 195

207

4 909
6 430

299

Personenwagen
Lastkraftwagen
Omnibusse

12 007 11 638 10 438Leicas und Spielwaren für den Export . Vonder Leicaproduktion der ersten drei Monatedes Jahres 1947 , sind nach den Bestimmungendes englisch - amerikanischen Ein - und Aus¬
fuhrprogramms 35*/* für den Export vor¬gesehen . Die restliche Produktion ist fürden Verkauf an Angehörige der Besatzungs¬macht bestimmt .

Ferner werden 65*/* der bekannten elek¬trischen Spielzeugeisenbahnen von Märklinund Spielwaren der Firma Schreyer expor¬tiert . (ap )
Osram GmbH , in Essen . Die Osram GmbH ,die sich auf dem Gelände der GlaswerkeRuhr AG angesiedelt hat , stellt entgegen an¬

derweitigen Meldungen nicht etwa Glühbir¬
nen , sondern nur Glühlampenkolben her . Die
Produktion ist schon recht erheblich und sollab April auf 1,2 Mill . Stück im Monat ge¬steigert werden . (WID )

Wasserwerk für das nördliche westfälische
Kohlenrevier ' in Gelsenkirchen . Dieses größtedeutsche Wasserwerk legt den Geschäfts¬bericht für das Kalenderjahr 1945 vor . DieSumme der ausgewiesenen Kriegsschäden ,die nicht mehr vom Reich vergütet ist , hatsich auf 4 .7 Mill . RM erhöht . Wiederherstel¬
lungskosten der Schäden , die Ms Ende 1945
nicht beseitigt werden konnten , wurden mitüber 2 Mill . RM ermittelt und als , ,Rück¬
stellung für ungewisse Schulden " aktiviert .Bei den Ansprüchen aller Art an das Reichwurde eine Wertberichtigung in Höhe von
1,8 Mill . RM vorgenommen , desgleichen bei
Forderungen für Lieferungen und Leistun¬
gen 497 000 RM . Der Altersversorgung wur¬den 50 000 RM zugewiesen , für , .ungewisseSchulden " 165 000 RM zurückgestellt . Ein
Reingewinn kommt nicht zur Vertei¬
lung . (WID )

Die Textllproduktion bi der Ostzone . ImIV . Quartal 1946 sind in der russischen Zonevon der Textilindustrie erzeugt worden : Ge¬
webe 45 875 000 m , Gewirke 4 500 000 kg und
Game 23,8 Mill . kg . Es waren im IV . Quartal
1946 1930 Betriebe mit insgesamt 273 598 Be¬
schäftigten im Gange , davon entfielen aufdie Spinnereien und Webereien 212 486 und
auf die Wirkereien 61112. (WID )

Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Das
Unternehmen verfügt zur Zeit Über eine
Produktionskapazität von rund 25 •/• des
Vorkriegsstandes . Einen hohen Prozentsatz
der Beschäftigung stellen französische Lohn -
aufträge dar .

Unzureichende Zementerzeugung . Die Ze¬
menterzeugung der britischen Zone belief
sich im Jahre 1946 nur auf insgesamt 1,33Mill . t . Demgegenüber stellt sich die Lei¬
stungsfähigkeit der im verflossenen Jahr in
Betrieb gewesenen Zementwerke auf 4,4
Mill . t . Dieses unbefriedigende Produktions¬
ergebnis ist auf die unzureichende Versor¬
gung der Zementindustrie mit Betriebs - und
Hilfsstoffen zurückzuführen . Vor allem
fehlen die notwendigen Kohlen . Die Höhe
der Zementerzeugung des laufenden Jahres
ist z . Zt . noch völlig ungewiß . Die schwie¬
rige Kohlenlage hat im ersten Quartal 1947
eind nennenswerte Beschäftigung der Werke
verhindert . Für die anschließenden Monate
bedarf es einer regelmäßigen ausreichenden
Versorgung mit Kohle , um auch nur den
Zement für den dringendsten Bedarf liefern
zu können . (WID )

Tabak aus der Pfalz . Im gesamten Gebiet
der Pfalz wurden aus der vorjährigen Ernte
bis jetzt 22 366 kg Rohtabak bei den Verar¬
beiterbetrieben abgeliefert . Dafür gelangteals Rücklieferung an Fertigfabrikaten 5 Mill .
80 000 Stück Zigaretten , 195 000 Zigarren ,238 000 Zigarillos , 2 000 kg Feinschnitt und
1 400 kg Krüllschnitt .

Die Tabakernte Südbadens für 1946 war
auf 60 000 Zentner geschätzt worden . Uagel -
schläge verursachten einen Minderertrag von
etwa 7 000 Zentnern . Der Emteertrag von
53 000 Zentnern wurde voll abgeliefert . (J . W .)

Produktionsberichte der franz . Zone
J . H . Ziegler G . m . b . -H . — Polsterwatte

für Matratzen sowie Schneiderwatte und
Watte -Milchfilter -Scheiben für Molkereien
werden von der Watte - und Folsterwoll -
fabrik J . H . Ziegler G . m . b . H . Ober¬
achem/Südbaden , hergestellt . Die Produk¬
tion erreichte etwa 35 Prozent der Normal¬
erzeugung . (dena )

Zell -Schönau AG . — Gespinste und Ge¬
webe werden von der Spinnerei und We¬
berei Zell - Schönau AG . hergestellt .
Im Lohnveredelungsverfahren werden Fer¬
tigwaren , vor allem Wäschetuche - Kleider -

Die Eisen - nnd Stahlproduktion der Welt
(AEP ) Nachstehend bringen wir eine Übersicht der Eisen - und Stahlproduktion derwichtigsten Erzeugerländer in den Jahren r '

Gußeisen und Eisenlegierungen
. Frankreich . .Deutschland . . .davon Saargebiet . . .Belgien .Luxemburg .England .Tschechoslowakei .Rußland . . . . ' •
Vereinigte Staaten . . . . . . . .Japan .

Weltproduktion .
(l ) Schätzung nach den ersten neun Monaten
Rohstahl
Frankreich .Deutschland .davon Saargebiet .
Belgien . .Luxemburg . .
England . .
Tschechoslowakei .Rußland .
Vereinigte Staaten • . .Japan . .
Italien . . .

Weltproduktion .(1) Schätzung nach den ersten neun Monaten

1938 und 1946 (Mengen in Millionen t ) .
1929 1938 1946
10,3 6 3,5
15,3 184 2.5 (1)
2,1 2,4 0,25
4 2,4 2,2
2 .9 1,6 1,4
7,7 6,9 7,9
1,6 1,2 0,9 (1)
4,3 14,6 — -

43,3 19,5 41,2
1,6 2,5 - -

98,5 81,2 • -

1929 1938 1946
9,7 6,2 4,4

18,4 22,6 34 (1)
2,2 2,5 0,3
4,1 2.3 2,3
2,7 1,4 1,3
9,8 10,6 12,9
2,1 M 1»6 (1)4,9 18 - -

57,3 28,8 88
2,3 6,5 - .
2,1 2,3 14

120,5 109,2 - -

und Futterstoffe nach Frankreich geliefert .Die Devisenerlöse werden für die Einfuhr
lebenswichtiger Waren nach der südfran¬zösischen Zone verwendet , (dena )

Gebrüder Hoever . —* Schnellarbeits -Stähle ,hochwertige Spezial -Stähle , Werkzeugstählefür öl - und Wasserhärtung werden wiedervon der Firma Gebrüder Hoever ,Edelstahlwerke Kaiserau , fabriziert , (dena )
Rastatter Lederwarenfabrik G . m . b . H . —Die RastatterLederwarenfabrikG . m . b . H . beschäftigt sich mit der Fabri¬kation von Lederwaren sowie der Verar¬beitung von Textil - und Gummistoffen zuHilfsmäterial für die Lederwarenerzeu¬gung . (dena )

Skala der Fehlanzeigen . Die MannheimerIndustrie - und Handelskammer veröffentlichtin ihrem Mitteilungsblatt einen Bericht überdie Wirtschaftslage , wobei sie bei den ver¬schiedenen Industriezweigen eine ganze Skalavon Mängeln in den Produktionsvoraussetzun¬gen aufstelit . Es fehlt etwa der Bauindustriean Facharbeitern , der Bekleidungsindustriean Stoffen , haltbaren Garnen und Zutaten ,der pharmazeutischen Industrie an Ampullenund ausländischen Drogen , der gummiverar¬beitenden Industrie an Buna , der Zelluloid -Industrie an Nitro - Zellulose und Alkoholder eisenverarbeitenden — und der Elektro¬industrie an Walzeisen , Dynamoblechen undMetallen , der Fahrzeugindustrie an Felgen ,einzelnen Armaturen und vor allem an Be¬reifungen , der Gießereiindustrie an Gießerei¬koks , ferner an Formern und Gießern , derholzverarbeitenden Industrie an Hölzern , denBürstenfabriken an ausreichenden Ersatz¬faserstoffen , den öl - und Margarinefabrikenan Ölsaaten , der Lederindustrie an Häutenund Gerbchemikalien , der Schuhindustrie ,anNähgarnen und Facharbeitern , dem Land¬maschinenbau und dem allgemeinen Maschi¬nenbau an Walzeisen , Metallen und Holz ,der Industrie der Steine und Erden an Kohle ,der Textilindustrie an Jute , Jutegewebe , Pa¬pier , Papiergewebe , der papiererzeugendenIndustrie insbesondere an Holzschliff . w
Neabfirgermesse 1947

Der Staatskommissar für das Flüchtlings¬wesen , Stuttgart , teilt mit :
Bis jetzt haben sich 480 Neubürgerfinnenzur Teilnahme an der Neubürgermesse ge¬meldet . Infolge Raummangel können wei¬tere Meldungen nicht mehr berücksichtigtwerden .
Firmen , die sich am Messeführer betei¬

ligen wollen , werden gebeten , sich an das
Staatskommissariat , Stuttg ., Heusteigstr . 66,zu wenden .

Direkte deutsch - dänische Exportgeschäfte
vorgesehen . Deutsche Exporteure nach Dä¬nemark werden in kurzer Zeit direkt ihre
diesbezüglichen Exporte tätigen können ,während deutsche Käufe in Dänemark biszum 1. Juni 1947 Über die , .Joint Export -
Import Agency “ erfolgen , (ap )

Freier Wettbewerb im Welthandel . DerVerband amerik . Fabrikanten (National As¬sociation of Manufacturers ) unterstützt ineinem Schreiben die zur Zeit an der inter¬
nationalen Handelskonferenz in Genf teil¬
nehmende amerikanische Delegation in ihrer
Haltung , sich für den Abbau von Handels¬schranken jeder Art einzusetzen .

(dena -OANS )
Verlag Chemie , GmbH ., Heidelberg undBerlin . Durch die amerikanische Militärre¬

gierung wurde dem Verleger Ed . Kreuz -
Jiage als geschäftsführender Gesellschafterder Verlag Chemie , GmbH ., Heidelbergund Berlin lizenziert . Im Verlag Chemieerscheinen zunächst wieder 7 der bekannte¬sten deutschen chemischen Fachzeitschriften ,so das „ Chemische Zentralblatt " , die „Chemi¬schen Berichte " , „Justus Liebigs Annalender Chemie " und die „Angewandte Chemie “ ,ferner wichtige Buchwerke .

„ Die Waage “ Am l . April 1947 erschien zum1. Mal „Die Waage “ , eine neue Zeitschrift fürden Lebensmittel -Einzelhandel in Berlin .Chefredakteur der Zeitung ist Hans Schü¬ler . Die Zeitschrift ist sowjetisch lizenziert .
(dena )

Gewerkschaftliches
Die Gewerkschaftsvorsitzenden ^US-Zone
Stuttgart , 23 . ApriL (dena ) J3ia Gew» . ,schäften erblicken ln der Durchführum , Tr "

Streiks kein geeignetes Mittel zur Verk ?serung der derzeitigen Ernährun an , 1**
heißt es in einer Entschließung , 2t , „ •der am 10. April in Kornwestheim er6öl ?ten Tagung der Gewerkschaftsvorsitz « 2 *
der BS -Zone abgefaßt wurde .

—“« a
In der Resolution , die sich mit der atulang der Gewerkschaften zur kritischen STnährungslage beschäftigt , erklärten die rwerksehaften ferner , daß durch einetere Kürzung der Lebensmittelration «.schwerste Gefahren für die Gesundheit d *

Menschen ausgelöst werden würden und
°2befürchten sei , daß im Falle weiterer KüZungen die bisherige Buhe und Dis -wi '

der Arbeiterschaft nicht mehr gewährleistwerden könne . Das Kontrollr . tegesetz Nr
"2vom 7. April 1947 über Bestrafung bei Die?stahl und gesetzwidrigen Gebrauch ra«Tnierter Nahrungsmittel , Güter und z uIrr

lungskarten wurde in der Entschließunggrüßt und dessen strengste DurchfüteMin allen Ländern der Zone gefordert . Die am5rik . Militärregierung wird gebeten , ihre Hfli.in der Ernährung bis zu der Uberwindunider durch Naziherrschaft und Krieg «ntstandenen Schäden der deutschen Voik£Wirtschaft zu gewähren . Die Gewerkschaft ^erwarten von den Länderregierungen ,Vugende Sofortmaßnahmen : 1. Herabsetzungder Selbsversorgungsratlonen auf ein darallgemeinen Versorgungssätzen angepaßtMaß , 2 . wesentliche Einschränkung des Krei!ses der Selbstversorger , 3 . Neuorgsnisierun »der Erfassung und Ablieferung unter EinSchaltung der Gewerkschaften , ♦. Steigerungder Milchablieferung zur Sicherung undErhöhung der Fettrationen , 5. Vermindg .rung des Viehbestandes und erhöhter An .bau von Ölsaat , 6 . Kürzung der Vergor .gungsration aller Inhaftierten auf die un¬terste der allgemeinen Versorgungssätze ,
Gewerkschaften aller Zonen nach BerNgeingeladen ^

Berlin , 23 . April , (dena ) Das Mai -Komi ««,des FDGB Groß -Berlin hat am 19. d . Mts. an'
die Gewerkschaften der vier BesatzungszonenEinladungen zur Teilnahme an der Feier derWerktätigen Berlins anläßlich des erstenMai gerichtet .

Die Mai -Delegation aller vier Zonen , heißtes in der Einladung , werden der engen Ver¬bundenheit der arbeitenden Völker allerZonen sichtbaren Ausdrude verleihen .
Weltgewerkschaftsbund zum 1. Mai
Paris , 23. April (dena -Beuter ) Der Weltge¬werkschaftsbund veröffentlicht am Diens¬tag ein Manifest zum 1. Mal , in dem esalle ihm noch nicht angeschlossenen Arbeiterauffordert , sich seinen 71 Millionen Mitglie¬dern „ im Interesse der Demokratie und desFriedens “ anzuschließen .
Junge deutsche Gewerkschaftler nackSchweden elngelade .i . Der 27jährige Ge¬werkschaftssekretär des Bezirkes Fulda ,Hermann G ü n k e 1, wird als einziger Ver¬treter der Gewerkschaftsjugend der US -ZoneDeutschlands im Mai und Juni am Gewerk¬schafts -Kongreß in Schweden teilnehmen . •

Außer ihm wurden je ein Gewerkschaftleraus der britischen , französischen und sowje - '
tischen Zone sowie zwei aus Berlin einge¬laden . (dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierung -Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬leiter : Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (DeutscherPressedienst Brit . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manu , ’.cripte wird

keine Gewähr übernommen .
FaaniUon-NnclHichtan

Therese Ehringer geh. Schnardt , m . ie . Frau , uns . innigst *
gel . Tocht . * . Schwiegert ., ist a . 15.4.4? i. A. vop26 J . für immer v . uns geg . Jak . Ehringer , Farn . Jak .Schuardt u . Verwandte , Karlsruhe , Eisenlohrstraße 8 .Wilhelm Grlefilnger II , Zimmermstr ., m . lb . Mann , uns .gt . Vater , Schwiegerv . u . Onkel , ist . v . s . Leiden am22. 4. 47 eri . worden . Beerd , 24 . 4„ '3 Uhr . ln tieferTr . : Fra« Grießinger geb . Knobloch u . Ang . , Eggenstein .Heinrich Rührig , m. Üb. Mann , uns . gt . Vater , Bruder ,Schwiegerv . u . Schwg . , wurde v . uns am 15. 4. zurletzt . R. gel . Inn . Dk. all . denen , d . ihn a . dies . Wegebegl . In sttil . Trauer : Frau Elise RÖhrig « . Angehörige .Theresia Fltterer , «n« . R>. Mutter , Schwiegerm . , Gnoßm. ,Urgroßm . , Schwest ., Schwäg . u . Tante , i . n, lg . Ld . im81. Leb .-Jahr sanft entechl , Beerd . 24 . 4. , 12.45 Uhr .F . Karl u . M. Rtteier , F. Eduard Rehm , F . A . GlöcknerJoh . Muadle , Wagnermtr , m . 1b. , gt . Mann , uns . treus .Vater , Großv . tu Schwiegerv , ist 1. A. v. 80 J . a . 20. 4 .unerw . rasch a. «. arb .-r . Leb . gesch .- F . erw . T . u .Krzsp . dk . w . hzl . Im Namen der Tr . : Luise Mundle .Kan Neckermann , Staatsaag . , m lb . Gatte , Sohn , Brud .,Schwiegers , n . Schwag ., ist i. A . v . 35 J . a . s . schw .Krieg»!, versch . Gertrud Neckermann geb . Bach , Eltern ,Gnoßm. u. Schwiegerelt . , Draisst . 7a. B. 25 . 4. , 10 U.Ruflna Hammel geh . Friedmann . uns . lb . Mutter u . Groß¬mutter , ist am 21. 4. 47 i . A. v . 8t J . sanft entschl .Für erw . Anterlnahme herrl . Dank , In tiefer Trauer :Fritz Hammel u . Angehörige , Khe ., Roonstraße 11.Barbara Bleich geb . Anselmann , meine lb . Frau , uns .treubes . Mutter u . Schwiegerm . , ist n . läng . Krankh .im A . ▼. 70 J . gest . Im Nam . aller Htbl . Karl Blaich—Bieder . Khe ., Stabelstr . 12. Beerd . Do. , 10 U ., Hptfdh .Paul -Decker , Schreiner , uns . lb . Vater , versch . nach lg . ,m. gr . Ged . ertr . Leid . a . 21. 4. Beerdig , am Freitag .25. April , • Uhr . hn Namen aller Hinterbliebenen :Lydia Boderaüller geb . Decker . Khe . , Graf -Rhenastr . 12

Skala In K.-Durlach , Ruf 180. Heute letztmals : 15.00, 17. 15 !u . 20.15 Hans Moser in Einmal der liebe Herrgott sein " . |A-b morg . „ Schlüssel z . Himmelreich " i . dtsch . Spr . Vorst , iWo . : 15.00, 17.30 , 20. 15; So. : 12.30 , 15, 17.45 u . 20.30 Uhr :- Ausscheidungskämpfe der Bad. Boxmeisterschaft auf der :
Sportanlage des KTV 46 am 27. April ' 1947 , 9—12 und 15bis . 17 Uhr . Tageskarten : RLngpiatz 4.— RM, Sitzplatz ;3.— RM1

, Stehplatz 2.— RM , Schüler 1.— RM in den be¬kannten Vorverkaufsstellen Die Parkwache für Autos , ^
Motor - u . Fahrräder bef . sich im Stadion . Parkwache Khe . !

Konzertdirektion Hans Müller
, Erwin Grosse , 6. Abend des Zyklus : Beispiele zur Ge- ,schichte des Klavierspiels in Deutschland und Österreich ,* am Sonntag , 27. 4. 1947, 19.30 Uhr , Munz-Saal . Werke !von Carl Maria von Weber , Franz Schubert und Felix ,Mendelssohn -B-arthoMy . Karten zu RM . 2.20 u . 3 .30 , für ^Stud . u . Schüler RM . 0.90 bei Koazertdirektion Hans IMüller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 , Munz-Sekretariat Wald - :Straße 79. A. Gräff, Kaiserstraße 201, H . Maurer , Kaiser - .Straße 237 , Germania -Kiosk und ah der Abendkasae . I

Konzertdirektion Kurt Neufeldt I
, Das Frankfurter Klavier -Trio : Hans Kracke (Klavier ) , Anne - :1 raarie Jochum (Violine ) , Klaus Storck (Cello ) spielt ’

Montag , 28. April , 19.30 Uhr , kn Munzsaal : MozartKlavier -Trio G-dur , Beethoven Klavier -Trio c-moll , da .
j zwischen Tartini : Teufelstriller -Sonate (Violine )Kracke Adagio (Klavier ) , Valentin ! : Sonate E-dur :(Cello ) . Karten von 2.20 bis 4.40 bei Kurt Neufeldt ,A. Gräff u . b . Germania -Kicsk sowie an d . Abendkasse .'

r,Reigen der Schönheit " : 150 neue herrliche Farbfotos zeigtam Dienstag , 29. April , 19.30, i-m Boni^ Uussaal Dipl .-
Ing . Rolf Göttle (Karlsruhe ) als Ergänzung seiner mit (so ungewöhnlichem Beifall aufgenommenen beiden Farb¬
foto -Vorträge „Tirol und Vorarlberg " . Karten von 1.65 !bi« 3.30 (alle numeriert ) bei Kurt NeutfeMt. Waldstr . 83 ,A. Gräff , Kai'setrsir. 201 und beim Germania -Kiosk . !

Vereins -,Anzeige
Ihre Verlobung geben bekannt : *

Hann « Lore Gehilng — T/S John Edwards Cox . Khe ., Bann-valdallee 7, Montague/Texas , USA . 20 . 4. 47.Ihre Vermählung geben bekannt :Karl Klett , Kunstmaler — Clara Klett geb . Glanz . Karls¬ruhe , den 24. April 1947, Jollystraße 23 .Rudolf Ledtschnh — Erna Leitschuh geb . Schuchardt . Ett¬lingen . Schöllbr .str . 34. Tr . : 26 . 4. 46 , 11 U. Herz -Jeeu -K .l Geboren :
Monika Magdalena : UnAr Zweites ist angek . Otto Gameru . Frau Lotte g . Knauuer , Vorholzst . 15, z . Zt . A . Diak .-H .Wolfgang ist a . 18. 4. angek . Dr. Gust . Dennig u . Frau Tru-del geb . Armbrust , Kriegsstr . 246, Landesfr . -Klinik .

Freie Spiel - u . Sportvgg . Khe. Samst . , 26 April , 20 Uhr , ;
Mitgliederversammlung im Vereinsheim . Nachmittags Ge.
meinschaftsdienst .

D€j tlerschutzveretn Karlsruhe bittet um Einzahlung der irückst . Beiträge auf das Postscheckkonto des Vereins ;Nr . 6942 Postscheckamt Khe . cd . an d . Kassenwart Frau
Charl . Wisniowsky , Weinbrenrerstr . 35 . Dr. R . Gelllng ,Schriftf . , Rechtsanwalt A Bopp, Vorst .

Veranstaltungen
i4>ie Kurbel * , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . 5 mal täg¬lich Humorl 13 .00, 15 .00, 17.00 , 19.00 , 21 .00 Uhr . Karls¬ruhe lacht wieder über Hans Moser in dem reizendenLustspiel „ Das Ferieakind " mit Lizzi Holzschuh , TheodorDanegger , Harry Hardt , Leo Peukert . Vorverkauf 10 bis12 Uhr , telef . unter Nr . 3682 nur von 10 bis 18 Uhr .Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Der spannende Kriminal¬film : „Verdacht "

, mit Cary Grant u . Joan Fontaine in„deutscher Sprache " . Verdacht — heißt Spannung undDramatik ! Spielzeiten : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Vor¬verkauf : 10.00—12.00 Uhr .
Roxy -Uchtspiele , Waldslr . 30. Conrad Veidt und LorettaYoung in „Roman einer Tänzerin “ . Ein Film voll Anmutund Glanz von dem unernriidi . Fleiß u . der strahlendenLaufbahn einer kleinen Zirkustänzerin , die sich im Tanzdie Welt erobert . Tägl . 4 Vorst . : Beginn 13.00, 15.00, 17.30u . 20.00 Uhr . Vorverk . v . 10- rl2 Uhr f . d . gl . u . folg . Tag .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . „Mit denAugen der Liebe " . Heute letzter Tag . Ab morgen bis1. 5 . 47 „ Was Geld kaufen kann "

, nach dem Roman —Der Tewfel und Daniel Webster —- mit Anne Shirley undJames Craig . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20 Uhr .Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .Gloria -Palast (Rondellplatz ) . He . te letzter Tag Theo Lingen ,Marte Harell nnd Gustav Fröhlich in „ Tolle Nacht " .Ab Freitag , 25 . 4. 47 Wiedersehen mit Paul Kemp in
„Spuk im Schloß " . In den weiteren Hauptrollen MargotHielscher u . Albert Matterstock . Ein Film voll rätsel -

„ hafter Ereignisse um das Schloß Uhlenfels . Tägl . 4 Vorst .Beg. 13.00, 15.00 , 17.30 u . 20.00 Uhr . Vorverkauf von10 bis 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag .Voranzeige ! Samst . u . So . Spätvorstellurvg . Beg . 22 .15 U .Metropol in K.-Weiherfeld , Neckarstraße 32 , Telefon 951Heute letztmals : „Ein Windstoß 1. 15. , 17.30 , 20 Uhr . Ab
Freitag „Das große Los" . 16.00 und 20 .50 Uhr.Kalt in K.-Dnrlach , Ruf 675 : „Das Mädchen von Fand " mit
Brigitte Horaey , Joachim Gotischalk , Gustav Knuth , Paul
Wegener . Das ergreifende Schicksal einer Frau zwischen
zwei Männern . Tägl . 3 Vorst . : 15.45 , 18.00 , 20.15 Uhr .MT. In K .-Durlach , Ruf 864 : Heute letztmals ! Hans Moser
in „Eigmal der liebe Hergott sein " . Beginn : 15.15, 17.30 ,20.00 Uhr . Ab morgen Freitag - „ Schlüssel zum Himmel¬
reich " mit Gregory Peck , Thomas Mitchell , Rose Sttadner .Einer der besten Filme der amerik . Produktion in deut¬
scher Sprache . Infolge der Länge dieses Progra . geänd .
Aztiangsz . : 15.15, 18, 20 .45 U . Voiverk . tägL v. 10-12 U.

t' f -’heckern : Annahmest . Theo Becker , Ettling ., Rheinst . 91,Haltest . Exerzierpl , Annahmeschi . v . alt . Bucheck . 1. Mai .Annahme von neuen Bucheckern erst nach Bekanntgabe .
Geschäftszeit : 9 bis 12 Uhr.

Folgende Sparkassenbücher sind ln Verlust geraten : Nt . ,4020 Adolf Wagner , Nr . 2653 Marie Wagner . Wenn Rechte jnicht innerhalb eines Monats geltend gemacht werden , !
werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt werden , |
Ettlingen , 12. Apnl 1947. Bezirks -Sparkasse Ettlingen .. jMunzsches Konservatorium mit Seminar , staatl . anerkannte !Musiklehränstait , Waldstraße 79. Unser Harmonika -Spiel - >
ring nimmt noch fortgeschr . Spieler ddaton. Instrumente isowie Ajkkordeonspieler (ab 120 Baß) au-f . j
Verloren / Gefunden Gr. D.-Wildlederhandschuh ,
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«l- ? e ' i abh . gek . Sehr gt . Belohr. .-3' ’ Dittmlr & Co . , Xarlstr . 60.59* RM , 15. 4. Erzbeiger - . Blaugestr . Kinderweste 20 .4-str Gart sdlg . Neureut vl . T„ rmbeI <, vi . Abendschön ,Uetobei, Flughafens » . 7 . ] Khe Eschenweg 17.Monatskarte u . Schuhschein WäSchebevt . m . Inh . , Fleisch¬in Kaufh . Union vl . Vöge - Wolf vu a . Yorckst .-Haltest .le , Daxl ., Federbachstr . 26 od. L . 1 verl . Gute Belohn .Ev. Gesangbuch , ? . 4 . „Luise Schneider , Yorckstraße 28.Schäfer ' ) , verl . Bel . Leber , Anhängerschild WB 36 A 599Kaiser -Allee 97 . zw . Heidelb .—Unterschwar .Zulass .-Papiere f. Auto WB ; zach verl . A . Langenbein56071 u . Anhänger WB 36 ; St Co . K. -G ., Kaiserallee 7a.A 119 verl . Autohaus W . Kl . Jagdhund , braun u . weiß

Hertensteini Karlsr . , Kai- I gefleckt , entlaufen . Belohng .serallee 58. Tel . 6830. ! Eisenlohrstraße 33 . II .D.-Schal , bunt , 19. 4. Jolly - Br. Dackel (Peter ) in Durl^ch
Westendstr . verl . Gt< Bel. entl . Bel. Kurz , Grötzin -
Opel , Ritterstr . 13/17. Pers .- gen . Bruchsaler Landst . 14.Abt . Tel . 7329 . Kätzchen , schw .-grau gestr .,Arbeitsmantel u . Handtuch „ Peterle ” , entl . Holwäger ,verl . Stuttgart . - Wolfarts . ; Stefanienstraße 7, part .weier - , Gg. -Friedr .~Str . L. i Einzelner K.-Schuh gefunden .Treufle , Göhrenstr . 32. I Wackelt Brauexstraße 6.

Stellen • AngebeteVorher Arbeitsamt fragen !
Stadtpolizelamtsvorstand in

Schwäb . Gmünd : Die Steile
ist sof. au besetzen . Die
Bewerber müssen die höh .
od . gehob . Dienstprüf , im
Verwalt .- od . Justiadienst
od . die Prüf , für den geh .
Staats - od . Gemeinde - od.
Polizeiverwaltungsdienst ab.
gehegt haben . Ausf . iS m .
d. Nachw ., daß der Bew.
von Entnaz .-Gesetz nicht
betr . ist , bis 30 . 4. 47 an
das Bürgermeisteramt .

Versicherungs -Buchhalter , jg . ,versiert , m . gt . Fähigk .
*in

Steno u- Schreibm ., p . 1. 5 .
47 spät . ges . ▼. Vers . -Be -
zirksdir . am Platze . Hand -
schr . S m . Lebl . u . mögl .
Lichtb . unt . 6693 an B(NN.

Bestandspileger ges . Nach
sorgtf . Einarb . Festeinsteil ,
m . Gehalt , Spesen u . Prov .Strebs . , intell . Herren i . A.
von 25—40 Jahren werden
um schriftf . Angeb . gebet .
Deutsche Kranken -Versieh .-
A .-G . , Geschäftsstelle für
Mittelbaden , Karlsr ., Graf-
Rhenastraße 13.

Akkordeonspieler I . 3 mal in
der Woche gesucht . IS unt .
7510 BNN.

Monteure f. Kühlraumbau , a .
Maurer z . Anlernen , sofort
ges . Karlsr . Isolieranstalt
u . Kühlraumbau Karl Gün¬
ther , Karlsr .-Rüppurr , Leb-
rechtstraße 9 .

Werkmeister , gt . vertr . m . d .
Serienfabr . v . Kleifieisent . ,
in Eisenkonstrukt , u . im
Vorrichtungsb . bw . , selbst .,
ges . v . Eisenw .-Fabrik in
nächst . Nähe Khe . : ferner
tücht . Reparaturschlosser ,
selbständig arbeitend . S
unter 3886 an BNN.

Werkzeugmach . , Dreher , Fein¬
mechaniker u . Maschinen¬
schlosser werd . geg . gute
Entl . u . Fahrgeldverg . ges .
Haykiran K -G ., Neuburgw .b . Khe . . Tel . Mötsch Nr . 7 .

Kraftfahrzeug -Handwerker in
Dauerstellung z . bald . Ein:
tritt gesucht Peka -FahT -
zerugbau G .m .b .H . , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 135.

Kraftfahrer , Pkw . u . Holzgas .
Lkw . , m . mehrj . nachgew .
Erf. u . gt . Mot .-Kenntn . , d .
kl . Rep. s . eri . kann , sof .
ges . El m . Zgn . 6892 BNN.

Uhrmachergehilfe , tüchtig u .
zuverl . , evtl . Meister , in
kl . Landstädtchen sofort
gesucht . CS 6930 an BNN-

Bäcker , fleißig u . willig , sof.
gesucht . Esserö , Wiesental ,
Mannheimerstraße 55 .

Bäckergehilfe , mit allen vor -
kommenden Arbeiten ver¬
traut , auf 1. Mai gesucht .
E ) 5808 an BNN Durlach .

Malergehilion sofort gesucht .
Mnntz , Karlsruhe , Lessing .
Straße 19.

Großstückschneider , tüchtige ,
unt . best . Bedingungen sof.
ges . Willi Krüger . Beklei¬
dungs -Werkstätte , * Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 247 .

Schneider (Hermarb .) , nur gt .Koaft, best . Bez. t ges . v .
Maßgeschäft im Albtal . E3
unter 6841 an BNN.

Friseurgehilfe sof . ges . Salon
Arthur Bürck sen ., Khe . ,
Marienstraße 51 .

Einige Glasbläser m . Erfahr ,
in Apparateglasbearbeitung
sof . in Dauerstellung ges .
Glühlampenfabr . Hans Jahn ,
Coburg ,

! Sekretärin mit höh . Schulb . , |
! perf . in Steno u . Masch -,
| f . wissen «chaftl . Institut in
; Dauerstellg . ab sof. gee .

Bl mit kurzem Lebenslauf
unter 7426 BNN.' Kontoristin , Steno u . Masch .-
Sehr . , Kennte , in Buchh.
Beding . , unter Ang . bisher .
Tätigkeit in angenehme *
Stellung sofort gesucht . {23 :
unter 6764 an BNN.; Perf . Stenotypistin m . schö¬
ner Handschrift v . bedeut .

| Kher Unternehmen sof . ges .
G3 m . Lichtb ., han-dgeschr .

I Lebens ! ., Zeugnisabschr .
unter K 128 K an BNN.

Junge Bürokraft mit Kennt -
] nissen in Steno u . Maschi¬

nenschreiben u . kräftiger i
, Lagerarbeiter sofort ge - i

sucht . W . Widenmann ,
j Lack- u . Farbengroßhdlg . , i

Khe ., Hohenzoilernstr . 33 . .
Perf . Stenotypistin , mögl . m .

eig . Schreibmasch ., sof . ges .
IS Photo -Müseler , G-m .h .H ,

j Khe. , Adlerstraße 6.
Stenotypistin m . eig . Schreib -

masch . v . groß . Fabrikun -
tem . in Khe .-Durlach bald . '
ges . fS 7218 an BNN.

Jüng . Fräulein m . Steno u-
SchTeibcmasch .-Kennte . für
Verkaufslager ges . Aus- .führl . B u . 7214 an BNN-

Tüchtige Verkäuferin , bran -
chekundig , für Juwelier -

1 geschäft gesucht . B mit
, Lichtbild u . 6977 an BNN .

Jg . Laborantin mit ehern - [
j Vorkennte , f . ehern .-techn . ,i Untersuchungsarb, ges . EI i

unter IC 174 K an BNN. i
Schneiderin , perfekt in allen

, Arbeiten , v . Damenschnei¬
derei , auch halbtags , ges .
® unter 6925 an BNN.

i Näherinnen, auch zum An-
| lernen , auf Kinder - und
| Damen-Kleider sofort ges .

Neumann , Khe . , Kärcher - 1
Straße 1. Telefon 5048 . i

Haushälterin , selbst ., ehrlich , >
für alleinstehenden Herrn 1
gesucht . Wohngelegenheit jvorh . El u . 6848 an BNN.

Haushälterin , ehrl ., unabh . ,
; f . frauetil . Hsh . u . etwas >
j Gartenarb ., b . 45 J . , v . al-
i Ist . Beamt, a . D. in Vorort! v . Khe. ges . S 7205 BNN.

Zuvert , Haushälterin f. frau¬
enlos , Haush . (allst . Herr ) !

; ges . (Beih. f . grobe Arbeit ;
j vorhanden ) EI 6845 BNN. ;Haushälterin in Arzthaushall
! baldmögl . ges . Stütze vorh .
j Dr. J. Hutt, Khe., Vor-
• holzstr . 26 , III . Ruf 2281 .’ Tücht . Haushälterin f . kinderl .

Arzthaushalt sof . ges . Vor-
zust . zw . 16 u . 19. Dr . Baum¬
gart , Khe ., Kriegsstr . 246. j

Jüng . , ehrl . Haushälterin ge .
sucht . B 6815 an BNN.

Frau od. Frl . für Haush . u .
Mith . in Lebensm .gesch . v .alleinst . Herrn ges . Wohn ,
im Hause . El 6931 BNN.

Pünktl . Hausangestellte (^ 9
b . 5 U . tgl .) i . gt . Haush ,
ges . Sonnt , frei . Gt. Lohn.
Khe. , Beierth .-Allee 56 , pt . '

Perl . Hausgehilfin z . Betreu -
•s ung des Haushaltes von

älterem Ehepaar , Mann
berufstät ., Frau leid „ ges .
B unter 6959 an BNN.

Hausgehilfin od. jüng . Mäd¬
chen für größeren Haushalt
ges . Familienanschl . , gute :
Behandlung , eig . Zimmer .

] EI unter 7213 an BNN.
Hausgehilfin , ehrl . u . tücht .,f. Geschäftshaush . (Bäck .) ,

j im Amtsbez . Bruchsal ges .
1 Wohn . , Fam .-Anschluß , gt .> Behandl . El . 6659 BNN.

Alleinmädchen , perf . , kinder¬
lieb ., f. Geschäftshaushalt
gesucht . B ^ 992 BNN.

Hausgehilfin , zuverl . u . erf -,in gt . Haush . ges . Karlsr -,
Wendtstr . 2, III ., Tel . 1539.

Hausgehilfin , evtl . Anlern¬
mädchen , in gt . Haushalt
ges . Rechtsanwalt Alfred
Bopp , Khe . , Kochstr . 7 .

Hausgehilfin sof . ges . Vorst -
bis 26. 4. , zw . 13 u . 14 Uhr .Ki enzl -Hildenbrand , Dur-
lach , Joh .-Straußstraße 6.

Hausgehilfin , die kochen
kann , ges . Zimmer vorh .
Arnsperger , Khe . , Garten¬
straße 54 . Tel . 1280.

Hausgeh . (Ostfl . angen .) sof.
in 2 Pers .-Geschäftshaush .
ges . Fa . R . Beriech , Khe . ,
Beiertheimer -Allee 30 .

Haushalt -Hilfe werkt , v . 7 bis
10 U . Tm. zu kinderl . Ehe¬
paar sof . ges . Feeht , Khe .,Nebeniusstraße 20 .

Haushalthllfe (Ostfl . bevorz .)2mal i . d . Woche b . guter
Bez . u . Mittagessen ges .
Khe . , Erzbergerstraße 73.

Tageshilfe v . 8-12 u . 2-6 Uhr
b . gt . Bez. sof . ges . Zim¬
mer , Khe„ Breitestr . 83 .Geb . , jg . Mädch . , zuverl . ,evtl . Kindergärtnerin , von
berufst . Frau z. Betr . ihrer
3 Kinder ra Vertr .-Stetig ,
gesucht . ES unter 5804 an
BNN Duriach . .

Jg . Mädchen , zuverl . , b . gt .
Behandl . u . Verpfl . f . Haush .
ges . Schlafgel . vorh . H . Pe¬
ter , Steoibenst . 7, Tel . 3825 .EhrL Mädchen f . gepfl . Hsh.
(nur Ervr.) ges . Best . Ben . ,Whn . u - Verpfl .Tel . Khe .8226

Ehrl. jg. Mädchen tagsüber
von Lebensmittelgesch . zum
15. Mai 1947 gesucht . S
unter 6952 an BNN.

Jg . Ganz. od. Halbt .-Mädch . ,tücht ., kinderlb ., in kl . gt .
Haush . ges . E ! 6754 BNN.

Halbt . -Mädch . b . gt . Bed. sof.
gee . Erfr . Khe . , Kaiserallee
105, zw . 8—12 u . 14—18 U .

Jg . ktnderlb . Mädchen als
Tagesh . sof . gs . B 6809 BNN

Kinderib . Hilfe f. kl . Haush .
halb - od . ganztags gesucht .
Manecke , Karlsruhe , Ga¬
belsbergerstraße 4.

Brav . Mädchen f . kl . Haush .sof . ges . El 6871 BNN.
Mädch . in gt . Hsh . f . 1. Juni

gesucht . Vorzustell . Khe . ,
Hübschst . 19, II . b . Meese ,Mädchen , kath . , ehrl . , a . gt .
Hause , gt . AIlg .-Bild. , zur
Mith . (u . a . Beaufs . v . 2 K -)
in gt . Priv .-Hsh . (4 Pers .) ,
Duriach ges . Farn - Anschi .,
gt .Beh. u . Bez. EJ 7503 BNN

Mädchen ges . tür Geschäft
u . Haush . (I? r2i J .) Fam -
Anschl , EJ urrt . BU 262 an
Bruchsaler Arnz.-Büro , Kai¬
serstraße 6.

Jg . Mädchen , ehrl . u . willig ,
f . 3 Pers .-Haush . b . gt . Bz .
sof . ges . ^ 6044* BNN.

Jg . schulenti . Mädchen od.
alt . Frau tägl . einige Std -
zum Ausf . eines lVtjähr .
Kindes geg . Bez . gesucht .
El unter 6975 an BNN.

Frau od , Mädch . f. einige Std .
tägl . z . Math. i . Haush . sof .
ges , Khe ., Zähring .str . 9 , I .

Alt , Fran od . Fräul . (alleinst .)
7.. Mith . I , Haush . v . ält .
Frau ges . Wohnmöglichk .
vorh . EJ 6768 BNN.

Pünktl ., saubere Fran zum
Reinigen uns . Büroräuroe
gesucht . Baubedarf Karlsr . ,
Karlstraße 108/112 .

Ehrl , fleiß . Fran z . Büro-Rei:
nig . sf . gs . Fa . R . Bertsch,i
Khe ., Beierth .-Allee 30» I

Putzfrau täglich v . 7—8 Uhr,außer Sonntags gesucht .
EJ 6591 an BiNN .

Putzfrau , sb .-, f . Geschäft , 1
Tag in d . W . b . gt . Bezahl ,
gesucht . 23 6585 BNN.Putzfrau , stdw . od. halbt . ,
ges ., gute Bezahl . Zoller ,Khe . , Gartensfraße 54.

Putzfrau , 1 mal wöch . ges .
Seemann , Khe . , Karls !; . 87 .

Pünktl . , saub . Putzfrau sof.
ges . Gebr . Grässer , Khe. ,
Kaiserstraße 115.

Zuverl . Putzfrau f . Büro ges .Khe . , Boeckhstr . 24 , II .
Kfm. Lehrmädchen sof . ges .

IS (selbstgeschr . LebensL u.
Schulzeugn .) an Fa . Gorea -
flo, Khe ., Rudolfstr . 31,

Steifen - Gesuche
Vorher Arbeitsamt frageol

! Masch .-Ing. , 32 J . , pol . unfcel. ,
m . perf . kfm . Kennte . , gew . ,

, sich . Auftr ., z . Zt . ungek .
Stell . , 3etT.-Ing M A .V .Ing . ,
Ing . Kautel . , Einkauf . , oder
ähnl . Stellung bevorzugt .

' 53 unter 740? BN!N .
Klempner • Installateur und

autogen . Schweißer , 41 J .,
gut vertr . in Abwicklung ,
sucht Stetig , m . Wohngel .
(Kü ., 2 Zimsn .) . El an B 84 ,ANA , Kassel , Merkurhaus .Abbruchmeister mit Spreng -
erlaubnisschein su . Stelle
in Baufirma oder Abbau -
untemebtnen . Ei 331 an
Annonc .-Exped , Schwanitz ,' Mannheim .

: Fleiß . Mann , 49 J . , (Metzg .)
j s. Arb., a . in Landwirtsch.
t od . sonst . Branche . Betei-
! ligung oder Aushilfe . ®
1 unter 6775 an BNN.

Als Wirtschafter wird Mitarb .
v . Flüchtl .-Bariern ges . Mäß.
Anspr . Frau u . Tocht . kön.
nen mitarb . El 6861 BNN .

5 Arbeitskräfte wollen auf
1 Gutshof als Deputatarbeiter
; baldigst eintreten . El unt
I 6862 an BNN.
i Uhrmacherlehrstelle bei gut .
i Meister in Pfh . , Durlach od.

Umgeb . ges . Habe Remon-
teur gelernt u . möchte
mich als Uhrmacher u « Re-
parateur weiterbilden . El
unter 4651 an BNN Pforzh .

FIl.-Leitertn sucht Bäckerei -
fitiale zu übernehmen .
E unter 6839 BNN.

Säuglingsschwester su . Stelle
in amerik . Haushalt . E5 u.
6284 an BNN.

Säuglings - u. Kleinkinder -
! Pflegerin , seit 10 Jahr , in

ungek . Stetig . , su . gleich¬
artige Tätigkeit in Kinder¬
heim Südwestdeutschlands .
53 unter 6688 BNN.

Jg . Fräulein , kfm . geb . , s .
Nb-besch . , a . halbt . , gl . w.

; A . (ev . a . stg .) E 6873 BNN
l Dame, tücht-, alleinst, , mit
i Mob . , s . St. in gt . frauenl .
| Haushalt . El 6778 an BNN.Fräulein , 26 J .f m . Bürok -,

su . Stelle in frauenl . Hsh -,evtl . Gesch, -Haush . m . Kin¬
dern - E3 6820 an BNN.

Haushälterin , 53 J ., ev ., selb ,
ständ . , oh . Anh . , su . Hsh.
bei alleinsteh . Herrn 2x1
führen . El u . 6188 an BNN.

Junge Frau sucht Beschäftig ,
bei ausl . Familie . 23 unter
6921 an BNN.

Jg ( Mädchen sucht Stelle In
Haushalt (Staffort od . Um¬
geh .) . E 6806 an BNN.

Schneiderlehrstelle f . 18jähr.
Mädel ges . 53 6847 BNN.

Lehrstelle in gr. Friseurge¬schäft von jung . Mädchen
gesucht . El 6920 an BNN*

Verschiedenes
Sämtl . Vorarbeiten zur Wle-

derinstandsetzg . v . Hotels ,Hotel -Pens ., Kur - u . Frem¬
denheimen im ges . südd .
Raum , Planungen , auch In-
teTessenwahrn . b . Behörd . ,übern , tücht . Fachm . Wirt .
schafts -Ing .i (langj . Hotel -
Geschäftsf . u . techu . Be¬
rater im Beherbergupgs -
gevr .) . 23 6153 BNN.

Verbindung mit Schmuckw .-
Fabriken v . Grossist ges .
ES 6864 BNN

Kunstschlosser , Drechsler , die
wirk !, gt . Arbeit lief . u .
denen an einer bew . Verb ,
geleg . ist , d . Material -Beih.
leistet , werd . um Aufg . ih.
rer Anscbr . geb . Ottomar
Greiner , (l ?a ) Klein -Eicholz-
heim/Odw .

Welche Landgemeinde hat
Interesse an d . Niederlass ,
eines Baustoffwerk . (Dachz .
u . Baupl .) u . stellt Gel . z .
Verfügung ? E 6649 BNN.

Höhenlandkinderheim mit
Volksschülunterricht nimmt
noch einig»«- Kinder i . A.
v . 6-11 J . auf . ZuSchr . unt .
249 an Schwarzwald -Anz .-
Exp. , Hinterfcarten 'Schw .

Fotorepro -Anstalt gesucht f .
Dauerlietferung v . Fotokolo -
Anst . Eng . Zus .-Arb . d . Ko -
Io -Liefrg . mögl . E W 2917
Anz.-Exp . William Wilkens ,
Hamburg 1, Pessehaus .

„Pompadours -Schmuck - nnd
Lederwaren : Wir errichten
ab 1. 7. in allen größeren
Städten Alleinverkaufsstell .
u . erb . v . führ . Einzelhan -
delsgescn . uns . Branche Be .
werb . m . Ref. Fabrikanten
a . d . BijouteriebTanche , die
aus angeliaf . Materialien
kurzfr . Großaufträge durch ,
führ , könn ., u . Lederwaren ,
fabrik . , die an einer Dau- |
erverbind . interess . sind u . jschon heute Qualitätsware 1
liefern , wenden sich ebenso junt . S . L. 3637 an WEFRA- 1
Werbeges . , Frankfurt/M .,
Stiftstraße 3,

Welche Kleinstadt m . wenig
Industrie hat Interesse an
Edelsteinschieiferei ? Gebo¬
ten wird Arbeit u . annehm ,
barer Verdienst f . mehrere
Arbeiter . Gesucht w . Raum
v . vorl . 25-40 qm, außerdem ,
eine 4-Zi .-Wohn . s . entsor . I
Wohni . kann i . Tauschwea
z . Verfüg , gestellt werden ,
23 u . 6340 an BNN Pforzh .

Wir fabrizieren Kleinmaschin .
u . kunstgew . Artikel , die
auch spät , gekauft werden .
Wir suchen für den Bezirk
Karlsruhe einen zuverl . Mit- :
arbeiter , welcher auf eig . jRechn . ein Auslieferungslg . j
f. 10—20 000 RM übernehm , jkann . Ausf - 53 1473 a . KuF- j
Annonceu -Exped . Hannover, '
Deisterstraße 73.

Steinbrecher mit Diesel - oder :
Elektroantrieb , 5—10 m3
stündl . Leistung , m . Drei-
decken -Vibrationssieb hier¬
zu , zu mieten gesucht .
S unter 7201 BNN. ,Wer vertritt nordbad . Bauun- !
temehmung und Betonwerk Jbed Dienststellen , Organisa - ;
Honen etc . in Karlsruhe !
3 mit Honorarforderung u .

’
6900 an BNN. ■

Welche Finna bzw . welcher
Handelsvertreter übernimmt
noch den Einkauf von Che - .mikalien bei guter Irov .
für Geschw . Bretschneider .
GmbH., Mühldorf/Inn ? 1

Wer liefert «ilb . Anhänger,
Ohrringe u» Ringe ? S unt.
6365 an BNN.

Verbindung zu Herstellern
- von Schmuckware ® u . Uhi-
macherbedarfsartikeln von
Großabnehmer ges . £3 2413
an Bad . Ann .-Exp.» Khe.,
Zähringerstraße 90.

Leistungsfähig . Abtüllbetrish
übernimmt noch Aufträge
in pulveris . od. körnigenArt . evtl , mit Generalvertr .
u . Auslieferungslager für
Khe . v u . Umgeb . Verkaufs-
Organisation , Büro , Tel . a-
Lagerräume vorh . Eil-B u ,
2327 an Bad. Ann .-Exp-
Khe ., Zähringerstr . 90.

Fabrikations - u . Konserv .-Be-
trieb f . Nahrung «- u. Ge-
nußmittel , kpl . m. Maschi¬
nen u . Nebenräumen , in
Kürze wieder betriebsfähig .
Mitarbeiter bzw . Interessen¬
ten ges . El 7282 BNN.

Verlag sucht Zusammenarbeit
m . lizenziertem ebene . b*w
Kunstverlag od . dgl . Pü ro
u . Organisation vorhanden .
® unter 7261 an BNN.

Welche Gemeinde verfüg'
über 50—100 Arbeitskräfte
u . ist in der Lage , f .
u . leistungsfäh . Ind .-Unter- '
nehmen eine FabrikanAag*
zu vermitt . für Pacht ad»
Kauf. Verimttl . erwünSchtl
13 7377 an BNN.

Chem .-pharmaz . kosm. Indu¬
strie l Wir suchen Verbin*
düng mit Firmen der obig.
Branchen . Beimist . S ••
Firma Hofbauer ät Fink,
München 8 , Litienstr . 56-57,
Fa . Hofbauer & Co . , Ingol*
stadt , Auf der Sehen* •*
Großhandel .

Welche liefert . Fa. ln Fri»« ' -
bed u . kosmet . Artikeln
ist beredt , mit mir ein«»
Handelsvertretervertrag *®.
zuschließ . ? Sicherheiten
Ref stehen zur Verfügung.
K 7383 an BNN.

PKW sof . zu raiet . gesucht*
Telefonbau u . Normal****1
Lehner & Co . , Khe .,
tenstraße 4, Telefon

Flüchtlings -Tausch (2 Per*4 :
Wdlche FL,-Fam . (Sudeten*
deutsche ) , will v . hier « o*
sied , nach Eichstädt (Bay.;?
S an J . Schuster , Khe .»
Reichsstr . 16, Telefon 7563-

Kompl . Wohnx .-Einrichtung vt
vermieten . £3 6928 BNN«

Schlafzimm . u . Küchen» ®***
v . kinderl . Ehep . zu
gesucht ., Rodek , Karlsruhe«
Weltrienstraße .3 , IH.

Schlafzimm . od . Einzelmöbel,
Teppich , zu mieten 9**
rächt . H 11149 BNN.

Wer Xnd. D.-Mantel tu H *ICl auu . t/ . -mautv » u. .
Jacke außer dem
Gt . Bezahl . E 6964 B*«*-

Nahen n . Ausbwsem v.
dern u. Wäsche w . v . FtL
übernomm . El 6923 BNN -

Frau z. Strümpfe -Stopfea u**
Flicken f . mehrere Nach» *
wöchentl . ge« . Weiherte **-
23 7258 BNN. .

Wolle wird gesponnen . P* _
Busenbach , Hauptstr . 219.
und Schnauder , Linkenb ***^
Friedrichstraße 8. ^

Masseuse zweimal wöche®*”
tich gesucht . Gartenri «^ ,
pg unter 6840 BNN.

Flügel zu verm . Amerik«*'
Fam . bevz . S 7263 BNN*

Meistergeige zu verleib *®:
Amerikaner bevorzugt .
7277 an BNN.

FußbaU -Trainer v , Landfl **
meinde , Gruppe Albt*1»
gesucht . US 7256 BNN*
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